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Ruth Lux, Ana Bolika . , 
Arro Ganz, Rudi ,\/\änter 
GAGA, Marchias Lang ' 

Thanks a lot also to 

Kate (IL'...UMINATC::::> Re:::.) 
Fee (R:C:D rLAME/ !NK ) 

LAYOUT, GRAPHOS 

na:::h wie vor voll in motion: 
G AG A  

TITELSILD 

D o rmann u 

v i e r / 1 984 1 . Aufl . 
bei Na:::hdru:::k, au:::h aus­
zugsweise, wollen wir ge­
fragt we �den. 

·'•�- _/_.· ... � ,_ 

•. -· �:.-. -- .,' . . · . ��:�· :: � • ; -'-�:t�� 
• .  ,;,, • 

"'! 
• 

·.:-;� 

ffl,--.·,�
,-
j 

� .. 
-

:€ 
\�'i 



1 1 
... 1 

L ... .... 
.. ,,,. . .. ,,, 1 • h. 

1 

"Aufmunternde" Leser-post erreichte 

uns per Tieflader, allerdings weniger 

weils so viel, sondern mehr weil sie 

so heiß war. Erhitzte Gemüter waren 

trotz massiven Einsatzes von Eisbeu­

teln nicht ZU kühlen. 

Die vorgestellten Platten stammen 

(fast) ausnahmslos aus regionalen 

Plattenshops und Versandläden. Und 

"Horrorpreise" wurden mitnichten 

akzeptiert. Auch die häufig geäußerte 

Ansicht, daß viele der besprochenen 

Platten " ja gar nicht mehr zu kriegen" 

sind, beruht ja wohl eher auf einem 

Mangel an Information. Schließlich 

gibt es massenweise Regional- und 

Musikzeitschriften, wo in Kleinanzei­

gen Platten angeboten werden. Außer­

dem hat sich in Deutschland eine Plat­

tensammler-szene etabliert, die re­

gelmäßig in der ganzen BRD Platten 

börsen organisiert. Die UNKNOWN 

HEROES dieser Ausgabe sind dort 

gekauft worden. Und was so oft als 

"vergriffen" gilt, ist· noch lange nicht 

verschollen, und steht häufig genug 

völlig ur-beachtet in den Regalen von 

Plattenshops. 

Einige·mokieren sich über unseren 

"teilweise abgehobenen Schreibstil". 

Mag ja sein, aber augenblicklich kön­

nen wlr uns nicht überwinden, Musik 

nach dem Motto -Persil bleibt Persil­

auf die heimischen Plattenteller bzw. 

in die Kassettenschächte zu hieven. 

Außerdem gibts mehr als genug Mu­

sikmags und -sendungen, die mit die­

ser Masche erfolgreich 0815 als 4711 

über die Leute kippen. 

Zwischendurch mal was anderes. Vor 

ein paar Jahren machte ein ausge­

klinkter Highdelburger von sich Reden, 

als er die Jäger des schwarzen Vinyls 

nicht nur damit, sondern auch mit 

schicki-micky Politparolen erquicken 

wollte . In seinem keu I enschwi ngenden 
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Eifer schlug er damals weit über' s 

Ziel hinaus. Inzwischen tendiert sein 

missionarischer Drang in eher mone­

täre Richtung. Nichtsdestotrotz erleb­

ten wir ein eruptives kermit-grünes 

Fight back, als der Typ bei einer Plat­

tenbestellung in unserem Arro einen 

der Abtründigen wiedererkannte, die 

sich seinerzeit erdreistet hatten, die­

sem Pingpong-guevara per Leserbrief 

die Meinung zu sagen. Wie peinlich, 

wenn schon alberne Rachegelüste eine 

selbstgestrickte We-are-not-only-in­

it-for the-money-Ideologie abstützen 

müssen. 

Aber es gibt ja auch erfreuliche Dinge. 

Matthias Lang von IRRE-Tapes hat 

diesmal voll aufgedreht, und wir be­

danken uns sehr für seinen umfang­

reichen, kompetent und engagiert ge­

schriebenen Cassetten-Report, womit 

wir sicherlich vielen Interessenten 

entgegenkommen 

Außerdem ein "zänk juh" an die Vielen, 

die sich geduldig in die Warteschlange 

eingereiht haben, bis die 2te Auflage 

von Motion No. 3 erschien. 

Auch wir sind daran interessiert, die 

Portokosten von DM 1, 10 einzusparen. 

Wer also in seiner Gegend einen en­

gagierten Plattenladen kennt, sollte 

es uns wissen lassen. Neben dem 

GARAGELAND (Duisburg) gibts 

MOTION ab sofort auch in Hagen bei: 

PLAY IT LOUD 
Elberfelder Str. 97 
5800 Hagen 1 

i;,�.4a.- e:uu:, RIIPi's TIP 
Zwischendurch ne Bitte. Wir suchen 

für einen Artikel drei Platten und 

zwar: Single AL TERNOMEN UNLI­

MITED -Facade-; LP Various Artists 

- DUBIOUS COLLABORA TION; LP 

Various Arttsts -A MANCHt::STER 

COLLECTIOf·J- alle auf ObJect Music 

Rec. entweder zum Kauf oder leih­

weise. Aber auf' m Teppich bleiben! 

Wer die 10,000 MANIACS LP nicht 

mehr ergattern konnte, den wird es 

freuen, daß N O R M A L  (B o n n )  

im Juli eine deutsche Pressung auf 

den Markt bringen. 

Eine Neue Ausgabe gibt's vom Lon­

joner Tapemagazine T OUC H . 

C-46, -1 s I a n  d s i n  - b e t  w e e n -

Diesmal ein musikalisches Photoal­

bum von Java und Bali mit dem Un­

tertitel -:-Zwischen Tradition und 

Tourismus-. Man darf, wie immer, 

gespannt sein. Wer's bisher ver­

pennt hat, sollte sich mal TOUCH­

T r a v e 1 .::.nhören. 

Leider müssen wir nochmals auf die 

MOTION-Bestellungen eingehen. Was 

sich da bei der No .3 abgespielt hat, 

hat uns ganz schön Nerven, Zeit und 

Postkarten gekostet. Nobody is per­

Feet, wir auch nicht. 

Eine MOTION-Ausgabe kostet DM 2, :50. 

Porto 1 Heft = 1 , 1 0 ; 2, 3H= 1 , 40 ; 

4 Hefte= 2,- DM. Die No.2 ist so 

gut wie vergriffen, Bestellungen wer­

den °aber notiert, denn auch hier solls 

eine 2. Auflage geben. Dte anderen 

Ausgaben sind vorrätig! Bezahlung 

bitte per V-Scheck oder bar,und für 

die Porto-Schelmtl: Einzelwerte über 

1 .- DM nehmen wir zur Bezahlung 

von MOTION nicht mehr an . 

Zum Schluß noch'n Zeitungsausschnitt, 

der aufgrund seines Inhalts ja eigent­

lich auf die TUTTI-FRUTTi Se[te 

gehör-t hätte . 

Der Plattenspieler für unterwegs: 

._::.::P, -�--
Batteriebetrieb, Magnetsystem, 
komplett mit Kopf. 

79 
höror: zum 
Sommer-Super-Preis • 
von DM 

' 

Ideal für Sonne, Sand und Meer, 

bestens geeignet FGr Flexi-discs, 

die man vor-, r-Gckwärts und bet d­

sei tig abspielen l<ann. Also, hängt 

euch den Schalk um den Nacken! 
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Die NORMIL HAWAIIANS sind eben­
so wie beispielsweise FIVE OR SIX 
oder LUDUS eine Band, die sich er­
folgreich dem Versuch entzieht, ihre 
eigenwillige Musik mit ein paar zug­
krä�igen Schlagworten vorzustellen. 
Eine von den berühmt berüchtigten 
Gruppen, an deren Sound sich die 
Geister scheiden. Entweder fährt 
man total drauf ab oder kann gar n!x 
uamlt anfangEm. Wluerborstlgl! Kom­
positionen, die intensives Zuhören 
verlangen. 

Und wenn Plattenrezensionen schon 
so beginnen •.. . weiterblättern? 
Zumindest möchte ich den Tip geben, 
sich von der DLp -More Wealth Than 
Money - das Stück - T r a v e I l i n g 
W e s t - vorspielen zu lassen. Augen 
zu, Ohren auf und seinen Gedanken 
jabei freien Lauf lassen. Keine fal­
schen RückschlCsse, seichter Medi­
tationsklingklang ist n i c h t  zu hör<anl 

Die diversen Umbesetzungen in den 
letzten vier Jahren, einzig Guy Smith 
ist von Anfang an dabei, haben auch 
das musikalische Konzept der NOR­
M! L HAWAI !ANS rauikal verändert. 
eingängige Pop Musik war nie ihr 
Metier, und daß sie in ihren ersten 
Jahren neben ihrem eigenen "Stil" 
auch Sympathien für PIL, The FALL 
und The 8irthJa1 PARTY hegten, 
verheimlichen die ersten Platten kei­
neswegs. 

Die EP -Gala F'alled- zeigt das ·noch 
recht deutlich. Eine ungeschliffene 
Mischung verschiedenster Richtungen, 
ungestüm und emotional. Mal bedroh­
lich nervös, mal energisch explosiv. 
Schepperdrums, quietschiges Sax 
und unkomplizierte Melodien sind beim 
nächsten Track vergessen, werden er 
setzt durch jazzige Passagen mit kom­
plizierten Strul,turen. 

-S t i l l  O b e d i e n t-, die zweite 
Single setzt sich etwas davon ab, läßt 
ne klarere Linie erkennen, ist flotter 
n'bißchen crashig, etwa irn Stil der 
Talking Heads. Die kritischen Texte 
sind geblieben, Die B-Seite klingt wie 
ein ritueller lndianertanz, dumpf trom 
melnde Rhythmen, berstende Gitarren­
breaks und ein magisch monotoner l::le­
schwörungsgesang deuten schon ein 
lduin wenig Uie l<ommcnUu rnu�ikc.1li 
sehe Veränderung des Musikstils an. 

1982, nach erneuter Umbesetzung, 
erscheint die Ooppe!LP - More 
Wealth rhan Money-, eindeutiger l·lö­
hepunkt des bisherigen 1-lawi.liian­
Schaffens, ueren Irnugination uuch 
uie n<aue LP nicht erreicht. 

Schlicht und unscheinbar, in einem 
unauffäl I igen hel !grauen Cover, hab, ,n 
die Leute von Jer Werbeableilung vull 
auf l<ontrasl zu den gret I bunten Ve, -
µacl,ungt.;n in Ji:::n Ni.:!w WJ.ve 1-!l..!ydlt..:n 
ye!:;)elzl. Abl.:r irgenUwiL! sprid1t L!incn 
die Fronts<atte <Joch an, so Jc1Ll mun 

doch gerne wissen möchte, welche 
Art von Musik sich in den Taschen 
verbirgt. 

Nahezu 75 Minuten Hawai ians-Soun.:f 
dreht sich auf dem Plattenteller, 
wobei sich die Band unter anderem 
an ftinf Tracks von zehn Minuten 
Spieluauer wi.lgl. Allerdings l,ommt 
beim l·lören nie auch nur ein Funl,en 
Jur Langeweile uur, im Gegenteil, 
der l ·lörer fiebert uer weiter<an Ent­
wicklung entgegen. 

Von Schonkost halten Normil Hawai 
ians nicht viel, weder musikalisch 
noch verbal, wie schon der Lp-Titel 
verdeutlichen soll. So macht sich 
das t=ehlen einer Textbeilage beson­
ders bemerkbar. Die Sounds des 
Dopµeldlbum,; übertragc,n auf den t-ki­
r1.,..:r· 1...!lr1L! J-H'i-.....1,<..:ln,Jw Spunn..H"lQ, .Jie 
körperlich fühlbar, erlebbar ist, 
wenn man s.ich auf die Musik konzen­
Lrit>r·L. Un-1 yerJuu L>ei Jen ldn,ier·en 
·rrucks kann mun llc-.1.s an, intensiv­
sten erfc1hren. Magische, man kann 
fast sagen hypnolische Percussion­
rhythrnen zie.h.=!n L.t....:n 1 {Ört:.!r in ihren 

LJ.:inn, t""L'!iB8n ihn rnit in beruhigende 
o-ler m�Lrös.e IS.:li.!nywdlen, öffnen 
das l::lewußtsein für die brutale Rea-
1 ität. Steite 1 greift das Thema Krieg 
uuf. -Yc,l low l�.:ii n- ,iibteinen1 
n'ltt seiner ZUl.:kcrsC1ßen M0lodie ' ne 

btesonuers bi Ltere Pille (l::i nsatz von 
chernis,dh„n l<umf.Jl'millc:ln) zu schluk­
kt::H), .... JiL! wohl Uui Jt.:Lil...!rl'l Lh.:tr•offen-
heit au::.,.,lö�en \Jl"1r-flw. .•.,q.s•r�-♦ �,'re..6 



Zum Jahreswechsel gabs in England großzügiges Airplay 
für die Platte einer Band , die bis dato kaum musikalische 
Kontakte zum Dancefl oor geknüpft hatte , sondern vielmehr 
fleißig in Heimarbeit Geräuschcol lagen stöpselte. 
- R a  i s e T h  e P u  I s e - ist eine energiegeladene Elek­
tro-Punk-Scheibla , die mit ihren saftigen elektrisier„n­
den Rhythmen und einem rauhen, wilden , punkigen Gesang 
Aufmerksamkeit erregt . Eine Platte mit Temperament und 
Power, mit dem Drive, Herz und Füße in Schwung zu brin­
gen. 
Für wild und verwegen häl t sich die Band, die aus Dean 
(voc.) , Jan (keys. ) und John (keys) besteht , al lerdings 
nicht. Sie betonen , drei halbwegs gesittete Jungs zu sein , 
deren heiße Leidenschaft das Programmieren ist,  was aber 
mit Punk oder Funk am all erwenigsten zu tun hat . 
11 Wir sind einfach 'ne Heavybeat-Synthi-band, 11 meint John, 
11 und das reicht mir. " 

1980,  als Portion Control begannen, klang das alles noch 
ganz anders , beeinflußt durch Bands wie WIRE, krebsten 
Portion Control am Rande der Elektronik-Avantgarde he­
rum, die in der Zeit von Leuten wie Cabaret Voltaire be­
herrscht wurde. Offen zugegeben , hatten sie st eh für Syn­
thesizer anstelle  von Gitarren und ander-en Instrumenten 
entschieden, weil sie mit diesen Dingen ni cht umgehen 
konnten . Der musikalische "Output" war beachtlich, be­
schränkte sich aber auf eintönige Geräusche mit satten 
Dub-effekten (Cabaret Voltaire ließen grüßen) . Sie spielten 
auf Gigs wie 'Alternative Knebworth 'wo 23 Skidoo und 30 
Bands mit ähnlicher Musik auftraten . 
Kurz und gut, sie waren eine Elektronik-Garageband, die 
ihre Vorbilder kopierte, so in der Art wie Garage-Punk 
Bands die Pistols nachahmen würden . Das ging ihnen aber 
mit der Zeit selbst auf den Keks und sie versuchten 
1983 mit ihrer Lp - Hit the Pulse - den Absprung . 
" Auf der Lp haben wir e chte Songs geschrieben , statt der 
rhythmischen Soundcollagen, wie die Cabs sie machen" , 

s -

erklärt Oean mit Nachdruck. 
l lluminated Records machten ihr Versprechen wahr , und 
veröffentlicl1tt:n dte erste , anr'angs ,:rwär,nte Single - Rais.,;; 
The Pulse - von Portion Control. John wirft ein, daß sie 
immer an Tanzmusik interessiert gewesen seien. "Es kam 
vorher nur nicht so richtig durch , weil wir durch unser 
C:quipment eingeschränkt waren." 
Ihre Weiterentwicklung von einer relativ uninspirierten 
Elektronikband, die sich nur schwer von ihren Vorbildern 
lösen l<onnte , zu einer enthusiastischen Einheit mit musi­
kalischer Identität ist im Hinblick auf die zukLnftige Karri­
ere jedenfalls ein weiterer Satz nach vorne. 
Oie Single 'Rough Justice' ist eine ähnliche Scheibe , aber 
mit Hörnern , den TKO Horns (ex-Dexy 's ) um genau zu 
sein. Bei der neuesten Single ' Go Talk' haben s ie  aber 
Joch wieder etwas zurückgeschielt .. Mit seinem einfallslo­
sen ZA-WUMM-Rhythmus kann dieser farblose Song 

POR TION 

D � o •mee ... � 
CON·TROL 

MIN 

- Raise Your Pulse - lange nicht das Wasser reichen . 
Ihren Humor haben sie jedenfalls auf der langen Durststrek­
ke nicht verloren . Damit sie ni cht wie viele andere auf cJ ie 
Nase fallen ,  spielen sie Jeden Tag ++ Musicbiz ++ . 

"Es gibt doch dies Computerspiel, wo man eine B and zu or­
ganis iert:n hat und sie so sehnet l wie mögl i cl, zum Erfolg 
bringen soll, " schwärmt der Fanatisch softwaresüchtige 
John . "Ris ikoreich , wenn man beispiel sweise "Fred No­
Good " oder "Larry Stitch You Up" als Manager kdegt. 
Oder die Band kann e ine Welttournee machen und verdient 
dabei höchstens " 'n Appel und 'n Ei ". Wir r'inden 's toll ! "  
Hoffen wir, daß es so bleibt. 

Oie  PORTI ON CONTROL DI SCOGRAP HY findet I hr auf 
Jer folgenden Sse t te . 
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C a s s e t t e n : 

Gaining Momentum 

Dining On The r=-resh 

Shed Sound Sampler 
ein track 

Nith Mixed Emotion 

In P haze 001 

I P  006 

IP 007 

IP 012 

Audio Media Assault Group; ( 3. Min-:!) 

E l l p e e s : 

I Staggered Menta lly 

Hit The Pulse ; 

Simulate Sensual ; 
Sampl. 1 980 - 82 

12" Singles 

In P haze Cl-"007 

I n  P haze EZ2 

ln Phaze PHA5 

Surface And Be Seen , In Phaze PC006 

Raise T he Pulse ; l lluminated ILL26 1 2  

Rough Justice; Illuminated ILL 3212 

P LATTE NLÄDEN 

. ,  ,. 

G A R A G E  L A N D  
G r a b e n s t r a ß e  7 7  

4 1 0 0 D u i s b u r g  1 

G O L D E N  R O A D  S T O R E  
B r u c h s t r a ß e  2 
4 7 2 0  B e c k u m  

L A S T C H A NC E  
! W O H o c h h a u s  
F r e i s t u h l  
4 6 0 0  D o r t m u n d  

N O R M AL 
B o r n h e i m e r S t r . 3 1  
5 3 0 0  B o n n  1 

P L A Y  I T  L O U D  
E l b e r f e l d e r  S t r . 97 
5 8 0 0  H c1 g e n  1 

P L O P  S H O P  
A u g  u s t a s t r . 2 4 (nähe Hbf) 
4650 G e  l s e n k i r c h e n 

Noch wen vergessen? 

Seite zwei plädiert in i hren Songs für 

mehr lndividuc11ität, eingefahrene 

Denkschienen zu verlassen, überlie­

ferte Wertvorstellungen neu zu über­

denken, sich nicht vermassen zu las­

sen und schließt mit dem expressi­

ven -0 t h e r  W a y s  O f. K n o w i n g -

Pulsierende Percussions, ner­

vig wimmernde und quäkende Cello­

klänge bestimmen neben gut aufgeleg­

ten Keyboards und ekstatischem Ge­

sang die !.eicht mittelalterlich alche­

mistisch anmutenden Klänge der drit­

ten Sei te. Krönenden Abschluß des 

Doppelalbums bildet auf der vierten 

Seite das eingangs angesprochene 

S tück -T ravelling West-. U s e  Y o u r  

B r a i n F o r  A H y p n o t i c W a l k l  

-What 's Going On? - ist der bezeich­

nende Titel der Lp von 1 984. Die 82-

Besetzung ist nur unwesentl i eh ver­

ändert worden. Nach dem Cover zu 

urteilen hat 's  die Hawaiians auf's 

Land ve rschlagen. Allerdings ist die 

auf dem Photo dargestellte meditative 

Ruhe beim zweiten Hinsehen mehr als 

trügerisch. 

Ob man d ie neue , über 40 Mi nuten lau­

fende 1 _p Rn dem vorangegangenen Dop­

pelalburn rnessen sollte, bleibt ne zwei­

schne i dige Angelegenheit. Einerseits 

N O R M !  L H A W A ! I A N S  DG 

MC, -
Corporation Cassette, CORP-3, C-45 

SI,  The Beat Goes On/ Ventilation 
Dining Out Rec., TUX 1 3, 1980 

SI, S till Obediant/ Shculd Ycu Forget 
llluminated Rec . ,  ILL 7, 1981 

EP, Gala Failed 
Party Party/ Levels Of Water/ Obe­
dience/ The Return/ Sang Sang 
Red Rhino Rec . , RED 8, 1 980/81 

LP, East Of Croydon Compl. Lp 
ein track - Dark World -
Nothing Shaking Rec., SHAK-1, 1981 

DLP, More Wealth Than Money 
llluminated Rec ., JAMS 23 , 1982 

LP, What' s Going On? 
llluminated Rec. , JAMS 38, 1984 

weil man nach zweijähriger "Kunst­

pause" mehr erwartet hätte. 

Insgesamt hinterläßt das Album zum 

Teil einen unentschlossenen Eindruck, 

so als hätten die Hawai ians manch-

mal selbst nicht genau gewußt, wo' s 

l ang gehen sol l.  Melodische, klar 

durchstruktuierte Linien werden häu­

fig durch Breaks gekippt, um sie nach 

kurzen Text-, Vokal- oder Klangcolla­

gen wieder aufzunehmen. Die beiden 

1 0  minütigen Instrumentalimprovisa­

tionen der B-Seite knüpfen da noch 

ist man von vi elen Passagen ganz ange- am ehesten an die DLp an, auch wenn 

tan, andererseits ist man enttäuscht, sie deren Anziehungskraft nicht erreichen. 
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FIVE GO DOWN TO THE S EA  
oder OPERA Tl N G  THEATER 
sind mit Sicherheit nicht die 
bekanntesten Bandnamen . Bei 
RUEFREX, KISSED AIR und 
MICRODISNEY zeigt sich viel 
leicht eln klelner S chimmer, 
weil John Peel sie ab und zu 
schon mal gespielt hat. Ob­
wohl die Bands vollkommen 
unterschiedl iche S ounds ma­
chen, sind sie all e  bei dem 
Mini-Label KABUKI Records 
erschlenen. 

ODE8�TING TIIEATBE 
_ ,  ••• 

Die Mlcrodisney-Fans werden 
sich noch gedulden müssen, 
zumal die Gerüchteküche wis­
sen wl 11, daß bei den Mi cros 
ein Labelwechsel zu B LANCO 
Y NEGRO mit nem Lp-Vertrag 
im Gespräch lst. Diesmal also 
die LP von Operating Theater 

MAUGE R 
KABUKI RECORDS 

KAOT 6 
- M i s s  M a u g e r  - . 

Um die musikalische Ri chtung 
Jer Band in etwa anzugeben, 
bietet s i ch ein Vergleich zu 
Larry Fast's SYNERGY oder 
der französischen S PACE ART 
an . Also n i c h t  "schon wieder 
so'ne Synthiband" 1 Elektroni­
sche I nstrumentalmusik, teil  -
weise mit Sprach- und Gesang­
collagen, die zwar entspannend 
und beruhigend aber ganz und 
gar ni cht e inschläfernd wirkt . 
Futuristische, fließende, die 

Phantasle anregende, rhythmische S ynthisounds, Uberlagert von perlenden oder weit­
geschwungenen Melodienbi.lgen. Die mit 3:J rµm spielenue A-Seite ist e ine Wundertute 
voll er kleiner Überraschungen , die Operating Theater mittels ihres Fairli ght Music  
Computers gefüllt haben . -Elation After Hours-, ein klassi sch angehauchter, verträum 
ter Filmmusiktrack, kompakt und vielschi chtig mit weiten Melodi ebögen. -No Come- , 
für R2D2-Fans, ein ver! iebter Roboter , uer von seiner Angebe tuten am Treffpunkt auf 
Ebene Null versetzt wurde. Da steht er nun mit seinem bunten Strauß von Chips und 
!Cs . -Syllable-, ein absoluter Dancingtracl<, rhythm-power-drive und sowas kommt 
nicht i n  die Charts, ein Jammer. -Dragon Path - ,  für Fantasy begeisterte Drachenfl ie­
ger auf der Suche nach den l etzten Abenteuern. - The Confectioners -, zierliche musi­
kal ische Zuckerbäckerei , süß und verspielt . - Miss Mauger -, senti mental und ver­
träumt, trotzig bearbeitet sie ihr Klavier. Die B-Seite mit drei 45 rpm Stücken fällt 
ein bißchen ab, ist aber noch immer interessanter als so manches hochgeJubelte Windei . 

THE BUNNYDRUMS Lp P.K. D .  , Red Music Rec .. RM005 

Der Name könnte einen ja fast vermuten lassen, daß sich dahinter zaghaft trommeln­
de Häschen verbergen, doch damit l iegt man total daneben . Was der Sache näher 
kommt, s le als industrielle TECHNO-WAVER mit Funkappeal zu bezeichnen. Di e Bun­
nydrums haben sich die Ursprünge afrikanischer Rhythmen bewahrt und sind gleich­
zeitig voll in die komplexe Elektronik  e ingestiegen . 
Fröstelnde, nervöse, durchstruktuierte Musik, deren Spontanität durch einen Zufal ls­
generator erzeugt scheint, deren Raffinesse mit der 1 OOderte Klänge überlagert und 
kombiniert werden, von roboterhafter Perfektion gesteuert wird . Und dieses maschi­
nenhafte wird glänzend von Percussionrhythmen umgesetzt, den den Körper durchdrin­
gen und zur Bewegung animieren . Die Jungs aus Philadelphia haben es fertig gebracht, 
schwerverdauli che abstrakte Industrialklänge so geschickt aufzumischen und mit di­
versen anderen, den Körper aktivierenden Musikrichtungen zu verschmelzen, daß sich 
ihnen außerordentlich viele Variationen eröffnen. Von denen man viele beim ersten 
Hören nicht sofort wahrnimmt und den Eindruck von Monotonie hat, der teilweise aber 

B U N  N Y D R U M S  

auch bewußt provoziert wird. 
Durchgängiges Factory-drum­
ming dient ebenso als Treibrie­
men , wie salto mortal gespiel-
te Standarddrums, um die hea­
vy und kreischig gespielten Gi­
tarrren ständ ig zu neuen Aus­
brüchen aufzumüpfen. All erdings 
werden die Gi tarrenspielereien 
hier nicht zum Selbstzweck, wie 
bei early Frank Mariano, der 
sich mit seinen Effektboxen arg 
in d ie  SacK gasse jaulte. 
Einerse its verstärkt monotoner 
Gesang das roboterhafte, ge-
Fühl l ose Soundimage um beim 
nächsten S tuck ins Gegenteil 
umzuschlagen. Ausgeklinkter 
Ge,;ang, ein .:üge lloses Saxo­
phon und ausschweifende Funk­
wi rbel lns,;en den t<örper in 
Schwung kommen. 
Mehr davon auch auf der neuen 
Mini LP - On The Surface - . 
Und wen 's dann richtig gepackt 
hat , cler soll te auf die Suche 
nach der t::p - Feathers Wep -
gehen, die es als Import in 
den Benelux-Ländern gibt. 
Für die Unersättlichen se i noch 
Jie erste Bunnydrums -Single 
genannt: Li ttl e Room/ Win 
auf Meta Rec . ( US 1981) 
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1 97 9  taten s i ch Dave Jackson und Becl<y S ti nger zu:;;am­

men, fanden in Robyn O dium e inen zu al lem entschlosse­

nen Gi tarriero , und als letzter trat Cl ive Thomas , Jer 

vorher bei der Handelsmarine se in  U nwesen getrieben 

hatte , der Gruppe bei . 

Die eigenen Vorstellungen kol l id ierten alsbal d m i t  der 

THEROOM 

rauhen Wi rkl i chke it  u nd brachten 'ne gewi sse t::rnü chte­

rung . Dave meint, daß es wohl e ine r  ihrer damaligen Feh 

! er gewesen sei , n icht  voll auf B ombast gesetzt zu haben . 

S ie  seien ni cht überall rumgerannt und hätten jeden ange­

quatscht, wie gut s ie  sp ielen könnte n .  Ohne i rgende inen 

griffigen S logan auf i hren Plattenhüllen,  hatte d i ese U n­

-:Jerstaternent-Eigenpromotion w,;nig C::rfolg . 

I mmerhin re ichte es im darauffolgenden Jahr 1 980 zu e i­

n igen selbstf inanz ierten Plattanp roduktionen auf ihrem 

e igenen BOX-Records Label . Die erste S i ngle wurde von 

Rikk i  S yl van produziert,  das 1 0  Track Kassetten-Album 

ist m i r  b isher noch n i rgends unte r die F i nger gekommen . 

1 98 1  g i ngs dann für Sänger Dave , B aßmann 

B ecky , Gitarrist Robyn und Drummer Cl ive besser voran. 

Lei chte A nerkennung machte s i ch beme rkbar , d . h .  es fol­

folgte e ine P eel Sess i on und s ie  bel<amen Platz für e i nen 

T rack auf der M o o n l  i g h t C l u b - Comp i l at ion . Der äus­

serst rühr ige P ete Coleman,  der auch d ie beiden P latten 

von FACTION produz ierte , machte mit  THE ROOM die  

zwe ite S i ngl e ,  d ie über I nevitabl e Rec . trotzJem w ieJer 

bei BOX- Records ers ch ien . The Room machten sogar ei­

ne besche idene , S elbstvertrauen br ingende T ou r  entl ang 

der Westküste der USA . U nd Oave ist davon überzeugt ,  

d a ß  d i e  damals gemachten Erfahrungen ihnen wi rkl i ch 

hal fen . "Wenn Jarnals auch nu r i rgenJeLwa5 auf Js:r 8üh-

ne sch iefging , gaben wi r auf und stanJ.,,n kurz 

vor '  m Nervenzusammenb ruch . Das ist jetzt e in  

Für al lemal vorbe i . "  

Jedenfal ls  schafften es THE ROOM trotz i ntens i ver  Be­

mühungen kaum , d ie Welt aus den Angel n zu heben . ' S o­

l ide ' und 'tü cht ig '  s ind zwar verl ockende Beschreibungen ,  

andererse i ts aber auch s ichere Anzeichen , ihnen 1-;e i n  

Bein  stel len zu wol len . S i e  sp iel tten und spie lten und ka­

men doch ni e wi rk l i ch über den Ruf von Lol,al , natc1Joren 

hi naus . Auch der Mängel an vor-bereite nder Pub l i c i ty 

nach ihrer Rückkehr aus den U SA hatte zur Folge,  daß 

sie nu r dumm dastehen konnten u nd mit erstauntem B l i ck 

sahen, wie d ie  Tür zum Erfolg wieder vor i hnen zuschlug . 

Daran konnte d ie  unterbewe rtete LP -1 n d o o r  F i  r e -

w o r k s - Hl82 le ider auch ni chts mehr änJern .  

1 984 könnten d ie  Chancen wesentl i ch besser stehen , u nJ 

der Erfol g wäre ihnen zu gönne,n . M i t  neuem Li ne-up und 

neuer (Mi ni )LP , m i t  dem bezei chnenden f i tel -C l e a r ! - , 

g ing 's an's Großre i nemachen . Doch zuvor e i n  Rückbl i cl< 

auf THE ROOM 's musikal ische Qual i täten . 

S I ,  Motion/ Wai t ing R oom , B ox-Rec .  , 1:3OX 001 , U I< 'so 

MC , -Bt tter Reaction- , 1 0-track-mc , BOX 002 , U K  '80 

SI , I n  S i c.l<ness & Heal th/f::lated l3 reath, BO,< 003 , U K  '8 1 

Lp , -Moonl i g l,t Radio WNW6 - Comp i l at ion 
t,~ack :-Chabhuws- , A rrnageJJon R.,,c . , /\,1OON 1 ,  '8 1 

LP , - l n.:Joor Fi rewor-1<s- , Red Flame Rec . R F  3 ,  U K  '82 

SI , Things Have Learnt to Wall< ,hat Ought T o Crawl / 
Dream Of Flying ;  Red Flame , RF 703 , UI< '82 

S I , One Hundre J Years/ The Whole Wod ;__i S i ngs 
Red Flame Rec . , RF 7 1 5 ,  U I< '82 

Mt n t LP -Clear ! - ,  ReJ Flarne/1 0  F�ec . ,  RFD 26 , U K  'Bei 



Dte erste Singl e bot zwei S ongs mit  

monotonem Sprechgesang un..J knall i­

gen, schleppenden, sehr direkten 

Drumr-hythmen, aufgelockert dur-ch 

etnige B reaks. l<nalleffel<t dar-an war 

Robyn's rauhes Gitarrenspiel , das 

ständig  für- neue Überr-aschungen sorg 

te. Und auch der Sound der· 2ten Sing­

le schloß sich mit  leicht verzögerten 

Rhythmen, Powerpercussion und neu 

en Spidereien von Gi tarriero ü<.Jluni 

nahtlos an die 1ste an. Klare, wuch­

tige Sounds, variationsreiche Gi tarre 

und wi rkungsvolles Zusammenspiel 

von Baß und Drums. 

Die beiden T racl<s der- 2. Single 

- In Sickness And Health-/-Bated 

B reath-, sowie -Chatshows- sind 

auch auf der LP wieder-zufinden . Mi t 

-Indoor Fi rewor-ks- hatten The Roorn 

jen Mund ni cht zu voll genommen. 

Einzig dem Mann ( ? )  arn Mischpult 

hätte man auf die Pfoten hauen sollen,  

denn der- schien rn  cht kapiert zu ha­

ben , daß der- Sound von THE ROOM 

Kuschelwei ch am allerwenigsten ver­

trägt ; Der- Klang auf den Singles ist 

kantiger- und weit dynamischer . 

Die LP hatte kaum Schwachstellen, 

bot eher- ein Higl1lighL nach dem an­

deren. Wie gesagt, Softi es sind The 

Room nicht, aber elegant und mit per­

fekter Spieltechnik an den Instrumen­

ten. Klare Drum- und Bc1ß\inien, 

witziges und ideenrei ches Gitarren­

spiel. Auch mal eilig, Rockabilly On 

78 sozusagen . Spontan und impulsiv -

echte FlRE-CRACKER . 

Nach der Lp-auskopplung - Things 

Have Leaent To Walk . .  - folgte noch 

einen weite,·e :C, in;1le - One l lundreJ 

Years - , die durch einen Umschwung 

zu e tnc:m melo..J töser·en , glatler·en 

Sound und wenige r prägnante Vok als 

auffiel . Insge sarnt war die Musik 

aufwendiger und kornplexer geworden. 

C:ine TenJenz, die den musika\ lschen 

Vor-stellungen eini ger BanJm, tglie..Jer 

nict,t n1ehr entspr-ach und 1 8!:l3 zur 

Auflösung führte. 

Von der allen Fo,·rnation sin;J nur Jit: 

beiden Gründungsmi tglie der Dave unu 

B e ck;  übr-ig gc:blic,ben , Mt ttlerwe i t e  

::::>i tzt Alc1n a n  d�n Drun-1.:i, Peter· be­

Jient dit: Keyboards un.:l Pciul Cavd­

nagh espielt Gi tarre . Mit ähnlicl1en 

Intentionen wie vormals Rob Odium 

ist er wohl de r- beste ' Einkauf ' für 

den r-efreshten ROOM-Sound . Sdne 

schri lle Gitar-rc,, treibende t<raft 

fü r Melodie und Lebendigkeit, macht 

die Songs wieder waghalsiger .  

I m  Herbst soll eine Single und eine 

Dave über-zeugt:" Die neuen S ongs 

sind einfach das Beste was wir jemals 

gemacht haben , wi r-k\ ich wte aus ei­

nern Guß. " 

Der neue Room-Soun.:l baut auf Kon­

trast und Paul meint: " Wi r haben jetzt 

viel unmittelbare populäre Anz, et1unges 

kraft in der Band . Nicht absichtlich, 

wir sind nicht dar-auf aus, typische 

Popsongs zu schreiben, aber- sicher­

lich werden wir so e in größeres Pub­

likum e rreichen ,  als nur die -.John 

Peel Hör-er-." 

Ein ander-es langjähriges Probl em 

wurde jur-ch Lizenzproduktion mit 

Virgin's  1 0  Record Label gelöst ,  die 

mit einem Schlag viele Oi slributions­

und P r-omotionschwierigkeiten besei­

tigte . (Was ich für den deuts chen 

Markt ganz un.J gar nicht behaupten 

möchte . Gera.:Je bei Jen ReJ F-- larne 

Platten ble ibt einem häufig nur- die 

Eigeninittative , um eh e  Platten zu be­

kommen . )  

Dave 's Skeps i s  ist auch bezüglich ei­

nes anueren Aspekts nicht ganz ver­

fl ogen . " ich Jc,nl«e, .Ja l.S V tr';J tn  nach 

einer typischen I ndepend"'nt-t:3and 

Aussct1au gthallen l1 at, abt.: i""' wi r' vv�r­

Uen bt!Wt::!lst:!n, daß w1 1"' t H ts in 1,� i r 1c:n 

eingr-enzenden !'<ahmen pressen l assen. 

blicl, alle unbeschreibl t ch Luvo;r-st,_1 -,c­

l ich , "  

9 -
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*NEVER SAY THANl{YOU· 

c/w 

· I I EA RT RU LES T1IE I I EA D· 

l n de r stdnJig ste igen-Jen Flut von i'Jeuveröffentl i chun­
gen geht so r nanche i nteressante Gruµpe sang- uncJ i<lang 
l os u nte r ,  un, in SeconJhancJ- u nd Grabbdk isten e i n  
S chatten.Jaset n z u  fristen . W e r  s ich rY,al  d ie  Mühe m acht 
unJ .1ort u.Jer auf S chal lp lattenbörsen den sogenannten 
"Ramsch" Ju , ·chw(,,hl t ,  wi rcJ sich wundern,  wel che G l i t­
zerdi nger e i nem Ja f'ü r sd,r wenig Gel d  i n  J ie  1- läncle fa l 
l e n . Daß rnan Jabd auch l'J 1eten z i eht , kann .Jen S µarJ 
kaurn verderben . 
Di esmal 1 0  B ands ,  zehn Pl atten , 1 0  l< le i ne Juwd en,  wt'!­
Jer' " :::,au('ar" 110....;h " sauteuer" aber 1 1 saugut" ! 

NEU E LECTRll<K , Synthesia F�ec . S Y N  1 
Cover Gi rl /  1---' ra cti cal l y  l sol alecl/ r-aµe Convers/ 1 -lanu 

Wilder Baß unJ aurn,üµfiges S axop hon , ,-auher und ra­
sante r SouncJ , S chepperdrums uncJ Rasc: nmähergu i ta r .  
D i e  1:3-S eite i s t  fröste l nd . t:=: i n  t i eftempe r ietes Klavier 
hal l t  i n  e i ner Tropfstei nhöt1le gegen e i nen i m  1- l i nter­
grund z i rp end en S ynlhi . Ke,·ni g e  l< langstruktu ren ,  etwas 
i ndustrial . 



STRA NGER THAN FI CTION 
Ambergris Rec . ,  AGM 1 S  
Los i ng You/ You Dont Turn Me On 

Das Cover eri nnert s tark an d ie  Joy 
D .  -Cl oser- Lp . S T F  haben eine n  ab­
wechlungsrei chen , l<ompakten Pop­
sound zustandegeb racht , de r al l er­
di ngs starke Ei nrli.sse von P roJuzent 
B I L L  NELSON zeigt . Der S ou nd er­
i nnert teilweise an RED NOI S E . Die 
B-Seite gefäl l t  mir besser , ne ri ch­
tig fri s che Charts-S cheibe . 

FUTU R E  PRIMIT IVES 
I l lu m i nated Rec , ,  I LL 5 
Running Away/ The Last Sunset 

Herrl i ch melanchol i s che Mel odie zun ,  
m i tsumme n ,  der Text 'n b i ß chen de­
press i v  aber ohne Wel tschme rz, trot­
z ige B reaks . D ie  B-S e i te l<ommt m i t  
e i nem ruhigen, atmosphäri schen S tu 
eck Für l aue S ommerabende , s i t  down 
and rel ax . 

:L 
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FUTURE TOYS 
The S +T Labe l ,  ST 3 
Perfect Strangers/ Danc i ng U nJer . . 

Auch be i d i eser Gruppe kaum zu g lau 
ben ,  Jaß s i e  n ie  Erfolg hatte . D i e  
A-S e i te m i t  knal l igen S ynthiJrums 
und e i ne r  zuckersüßen Orgel . Wer 
meint von B MOVl E schon al l es zu 
l<ennen ,  darf den Future Toys S ou nJ 
getrost dazurechnen . üie B-:-S e i te 
erfri scht m i l  e inem qu i r l igen Dan­
c i ng-Synthi-P op ,  so i n  der R i chtung 
wie A POP U LA R  HI STORY OF SIGNS 
(kennt auch l<e i ne r ,  dann abe r schne l l )  
i h n  auf den letzte n E P s  machten . 

MYS TcRE FlVE ' S  
Fl i ckni fe/U nderdog , F LS 202/49 . 668 
Neve r Say Thanl< You/ Heart Ru les . .  

Die 2te S i ngle von den MYFI ' S .  I n­
te l l igente Popmusik  m i t  raff in ie rten 
Tempo- un.:J Rhythmuswechsel n . AuF­
gei<ratzte T anzdie le  m i t  le i chl ner-

significant zer0s 

1 1  

vösen Gitarre n .  S Lrai ghte:r f-' owe,-pq, 
a la frühe COMSA T A NGELS , sµon­
tan u nd l ebhaft , witzig,;, O rgd bei  
-Heart Rul es The Hea.:J- . 

THE NEON 8ARl:3 S  
Log i cal S tep Mu s i c  1 98 1  
Break Your Chai ns/ A<Jjust  T o  Red 

Absolut h i tverJächt i g ,  vulurn i n0se 
S ounds , satter Rhythn,u s ,  wawa­
Gui tar u nd Jau len.Je Orgel . D i e  Gi­
tarren.:.. und O ,-ge lplatt.a üoerhaupt ! 

S l GNI FlCANT Z EROS 
Di ngy T oons Rs,c . ,  Ji ngs, unEe 
Jungte/ S t i ff C i t ize:ns 

Geradl i ni ger Punk , ma l p rus tendEes 
S axophon, me i st rasender Drun,pu l s ,  
keckes S chlagwerl< . Gr-oßstaJt i nJ ia­
ne r i n  e i nem Fi l n, der zu schne l l  ab­
l äuft . O rwel l läßt g rüßen , b i ss i ge 
Texte , gut beobachtet . 
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STRANGER STATIO N  
Superwop Musi c  1 98 1  
Minutes To S ilence/ Strangers 

Wer s i ch dahinter verb irgt , möcht' 
i ch auch mal gerne wissen . S elbst 
die sonst so verläßl i che -Internatio­
nal Discography Of The New Wave­
ble ibt da sprachlos . 
Fantastische , b izarre , abgehobene 
B lubbertronics . I rrer Gesang , d ie  
Musik macht süchtig ,  le ider viel zu 
kurz . Die B-Seite ist fast unbeschr 
eibl i ch . Anschei nend hatten wir doch 

Besuch von einem anderen Planeten, 
abe r  daß die ausgerechnet als Stran­
ger Statl on auftauchen, wer hätte das 
gedacht . 

Abschl ießend noch zwei LPs ,  die ei­
nem unverständl icherweise hier und 
da als Ladenhüter begegnen . Einmal 
Ni cky Hi l lon mi t  seiner Band FAC­
TION und eine der skurilsten Bands 
"unter der S onne " :  B IRDS WITH 
EARS . Wer erzählt einem sonst 
schon so wundersame S tories über 
einen Kopf in der Einkaufstüte , der 
die ganze Zeit rummeckert und unbe­
jingt seine Nase geputzt haben "" i l l . 
Zunächst aber zu Facti on . 

LP - Faction -
lnevitable Rec .  , I NEV 006 

SI - Faction/ Wrang Again 
l nevitable Rec . , I NEV 007 

Ni cht zu verwechseln mit der gle ich­
namigen Hardcore-Truppe , haben 
Faction vor drei -.Jahren eine Platte 
produziert, von der man kaum glaubt ,  
daß s i e  i n  e i nfacher 4-Spur-Technik 
entstanden ist . Zwölf Tracks von 

S i ngle-länge , mal m it leisen spröden 

Klängen, mal m it rhythmischen Soun 

ds von eindrucksvoller Klarhe it  und 

Direkthei t .  

D i e  FACTION-Musik ist akzentuiert,  

läßt d ie e ingesetzten Instrumente ni cht 

zur Geräuschkul isse 'runterkommen . 

Andererseits werden aber auch d ie  

Grenzen der Ausdrucksmögl i chkeiten 

mittels sparsamer Instrumentierung 

deutl ich . 

Der Titeltrack -F a c t i o n - hat 

auf der ausgekoppel ten S i ngle , 

neu abgemischt , viel mehr Po­

wer und Dynami k .  Kajak jagt 

unter Einsatz aller verfügbaren 

Lollys und S i renen wild gewor­

dene L .A . K ids durch die Stras­

sen von San Franc isc o .  

Häufige S timmungswechsel , mal 

mit Tape-loops und Synthi-gr i l  

le (-..J a m a i c a  D a y) ojer 

archaische Stonehedge­

Klänge ( R i t u a l  1 ) .  

F a r  A w a y  ist das sch 

önste Stück der A-Seite , 

ruhig ,  melanchol i sch , 

Synth idrums und luft ige 

Gitarre . Dancing-time ist 

angesagt mit -C r a z y P e 

o p  I e - , kl i ngt 'n bißchen 

hohl , auch P owerpop wie 

- S h a n g h i - könnte pepp iger 

sein .  Congapercuss ion und tolle 

Trompeten bei - B  u r n  i n g  

F e e t - , ein Tanzteufel i n  Eks­

tase . - T l  r e d  O f L o v e  - kl i 

ngt le icnt wehmütig doch ni cht 

wehle idig . Ein  i nteressantes Zu­

sammensp iel von Synthi und 

Drums . Und eine weitere Perle 

zum S chluß , die le ider m it 1 :27 

vi el zu klei n  ausfällt ,  aber viel­

le icht macht gerade die l<.ürze das 

Stück besonders reizvoll . -V i e n n a -

Electric-p iano zum verl ieben . 

B I RDS WITH EARS 
LP - Youth In Asi a  -
Attrix Rec . ,  RB 1 2  LP 

Als i ch B i rds With Ears zum ersten­

mal auf dem V a u  l t a g e 8 0 -Samp­

le r hörte , hab i ch immer gehofft, jaß 

B i rds With Ears mal ne eigene Lp 

herausbringen.  Genauso wie be i  

APRI L and the FOOLS , obwohl d ie  

i n  e ine ganz andere R ichtung tendie­

ren; wie Stranger Station viellei cht . 

Von APRI L FOOLS hab ich nie wie­

der was gehört, trotzdem i st al le ine 

ihr -Y o u  D o - d ie  o . a .  Compilati on 

wert . 

Zurück zur -Youth I n  Asia- LP . Was 
einem sofort auffäl lt, si nd !an S mith ' 
variable Vokal s . U n d , in seinem Ge­
sangstil ähnelt er verblüffend Pete 
B rown und seinen P!B LOKTO , e iner 
Kultband Anfang der 70iger . 
Ni chtsdestotrotz ist B il ly Cowie der­
jenige,  der s i ch all d ie verrückten 
kleine n  Stories - vierzehn an der 
Zahl - ausgedacht hat, die !an Smith 
so excell ent vorträgt und die B i rds 
With Ears so uberzeugend arrangiert 
haben . 
I n  Zusammenhang mit  dem -..Jane Bond 
Artikel in der l etzten Nummer war 
die Rede von Ear Movies . T reffende r 
läßt s i ch auch die B i rds-With-Ears­
Musik nicht anschaut i eh machen . 

Skuri le  F ilme für Ohr und Kopf,  wenn 
man bereit i st ,  s i ch in d ie  Gesch ich­
ten hinei nzuversetzen . Faszinierend 
wie glaubhaft und normal e i nem plötz-
1 i ch d i e  absurdesten Dinge erschei­
nen . Allerd ings hab i ch absolut keine 
Ahnung , warum ausgerechnet Hel mut  
S chmidt,  unser Ex , als 11 1 2-Ender" 
mi t  nem e ingeklappten B owiemesser 
durch ' n  Grunewal d p i rschen sol l . 

Egal wie ,  d ie  spontane, aus­
gekli ngte Musik hat 's rn i r  auch n icht 
verraten . 



Oie Re ihe von neuen, vi;ilve rsprechen 

den post-Punk Ba, ds wi rd jedes Jahr 

von anderen 'Kometen' angeführt . An 

Sternschnuppen herrsch t ,  wenn man 

die Neuveröffentl i chungsl isten sieht,  

kein Mangel . U nd wer dann für e i nige 

Zeit die Bühnen ausleuchtet , ist kaum 

vorherzusagen . Musikal isch mit fri­

schen I deen, schri l lem Outfit und der 

Aura exzess iver' Wi lJhe i t ,  hätten 

()ORMANNU ni cht d ie schlechtesten 

Chancen . Ihr gr iechischer B;;ndname 

stel l t  jedenfc1l ls schon mal al l e  Wei­

chen auf MORGEN . 

Ihre e rste S i ngle -P o w d e r e d L o  

v e r - ist Livemus i k ,  qui cklebend i g ,  

e i nfal l s re i ch und effektvol l , e ine ste i­

fe B rise i n  u nfruchtbare r E i nöde . 

D ie  erste große Tour al s Support-act 

von DAN5 E SOCI ETY bewi es einmal 

mehr ihre L ivequal i täten ,  auf der 

-D i s c o  r d i a D a n  c e f l o o r Kasset­

te gehören s ie  m i t  dem Track 

- W a l k s I n T h e S h a d  o w s - zu 

den i nteressanteren Bands , und auch 

ihre neue S i ngle - D e g e n e r a t e -

häl t ,  was man i nzwischen von DOR­

MANNU e rwartet . 

Der DORMANNU-S ound lebt von kom­

pl iz ierten Gi tarrenstrukturen , ver­

schmilzt  l ndustr ialel emente mi t  Mel o­

d ie , wi rkt stark geschi chtet und über­

l c1gert , ohne in se i ne r  rhythmischen 

Üpp igke i t  zu versülzen . K lar ,  vol l , 

satt , mit sauberen Vokals bri ngen d ie  

Jungs selbst rni.,de K nochen i n  S chw 

ung . D i e  Musik  hat genau das r ichtige 

Feel i ng , s ie  sc1gt Di r ,  daß draußen 

noch wc1s läuft, macht D i ch an , 

schwing ' d ie  Hufe ! 

D ie  Band , S i meon (vo:::, gu i ,  bs ,  pe rc) 

Marcus (dr , keys ,  tps) , Wig (bs , per:::) 

und Mike (gu i , perc) , l ebt i n  E i nkl c1ng 

m i t  d i eser Erwartungshal tu ng ,  d ie  

...,t t rrh rl i n  P J ;::i �t-An CJPwPrkt wi rrl . S i �  

si nd sel bst i nfizi ert von i hrer Mus ik,  
sprühen vor rastloser Energ ie und 
hecken e inen Plan nach dem anderen 
aus ,  der s ie  weiterbringen könnte . 

Live si nd DORMAN NU nahezu unver­
wüstl i ch . Da produz ieren sie überra­
schende Cocktails aus raffinierten 
Rhythmen und Melodien,  gefärbt mit  
angstei nflößendem Geheule und gackern 
dem Gekläff . S ie  kreieren e i ne aben­
teuert iche Atmosphäre , d ie  jeclenral l s 
eher als c1l les Andere aus den, 13AT­
CAVE kommt . 

S imeon:"Einstürzende Neubauten,  Test 
Department und sowas höre 

i ch m i r  gerne an und hab' auch echt 
Spaß an den ganzen Sachen,  aber wi r 
entwickeln unsere e igenen Ideen auf 
total anderen Wegen . I m  Grunde ge­
nommen machen wi r näml i ch nach wie 
vor Songs . Wi r gehen ni cht 'raus 
(auf d ie  Bühne) nur um uns als Leute 
mit  neuen Ideen zu präsentieren -klar ! 

Wir  l iefern neue I deen u n d mit  
e iner verdammt guten Mel od ie  dazu , 
was vi elle i cht viel s chwieriger i st . 11 

" Ich war mal bei Test Department , 
um sie l i ve zu sehen, und i ch Fand 
sie echt gut , Aber nebenbei bemerkt, 
Fiel m i r  auf, daß sie ledigl i ch ' ne 
r ichtig gute Rhythm-section auf d ie 
Beine br ingen .  11 

"Wi r stel len Überlegungen darüber­
hinaus an , z .B .  den Takt mal Für ei ­
nige Mi nuten auszusetzen u nd mit i r­
gendei nem anderen weiterzumachen . 
Für mich klang das alles gar nicht 
ausg�rei ft - sie hätten durchaus vie­
le unterschiedl i che Strukturen ver­
wenden können, was in mancher H i n­
s icht das ist ,  was wi r ausprobieren ! "  

DORMANNU dürsten nach musi kal i­
schem Abwechslungsreichtum . Damit  
s ind s ie  erfolgrei ch, aber s ie möch­
ten ihre konzeptionel le  Methode n icht 
zu e iner Kunstrichtung hochstil is iert 
sehen . Die Band läßt si ch frei inspi­
riren, hat i hren 'Soundtrieb 'trotzdem 
unter Kontrol le und produz iert struk­
tui e rte und 'verdaul i che ' Geräusche , 
d ie alle S i nne befriedige n  und elek­
tris ieren , 

DORMANNU haben si ch i nzwischen 
in i hrem Nest in B rixton ein Übungs­
studi o  eingeri chtet , wo sie ihre un­
bezähmbaren Srunds austüf�el n  und 
l l luminated Records hat zugegriffen ,  
um ihre k reativen Klänge u nte r d ie 
Leute zu bringen . 
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Nach dem Erfolg mit dem TOUCH -
Tapezine Artikel , sol l d iesmal e i n  
Cassattenreport folgen, den Matthias 
Lang von IRRE-Tapes für MOTIO N  
zusammengestellt  hat . Für I nteres­
senten sind am Ende des Artikels 
Kontaktadressen angegeben . Außer­
dem s ind noch 2 , 3  weitere Besprech 
ungen zu finden . 

Ä THE CLEANERS FROM VENUS/ 
IN THE GOLDEN AUTUMN , C- 60 

Nach -On Any Normal Monday - und 
-The Midnight Cleaners- die dri tte 
Cassette d ieser großartigen engl i­
schen Gruppe . Sie sp iel en klassi­
sche engl ische Pop Musik mit Niveau , 
sie koppeln  e igene I deen mit  E inflüs­
sen (Beatles) , die sie ni cht verleug­
nen können . Während d ie  oben genann 
ten Cassetten durch ihre Einfachheit 
bestachen, s ind hier die Akkordfol­
gen und Songs doch schon etwas kam­
pi i zierter . E ine hervorragende Cas­
sette , hol t  ·s ie Euch . . .  am besten 
gleich all e  drei . 
Auf den meisten Cassetten stehen ja 
sol ehe Sprüche drauf,  wie l<op leren 
verboten, Alle Rechte vorbehalten 
etc , U nd was finden wir  hier? . . .  
I F  YOU HAVE MONEY , BUY IT ! 
l F  YOU DON 'T - COPY IT . 
U nd gegen RLckporto kann man sogar 
das entsp rechende Cover bekommen . 
Ob diese I dee nicht nachahmenswert 
ist? 

B M! LUPA -Variable Monotonie -
2 x C-30 

Hier sage i ch nicht viel dazu , i ch 
l asse die Musik reden . Musi k ,  die 
i ch vom S ERVI L-Label nicht erwar­
tet hätte . In der Regel kommen s ie 
m i t  tr i vialen P op S ongs von dar Lie  

-90 C-9 

6 
C-60 C-60 C-6 

-60 C-60 
-60 C-6 

be , allenfal ls noch leicht psychedel i c­
mus i c ,  abe r  hier:  Funk/ Rap/ Electr i c  
boog ie  und mehr . Laßt Euch überra­
schen, wer auf Tanzmusik m i t  Güte­
klasse 1 A steht, kann hier zugrei fen . 
Der Cassette l iegen eine Menge Bei­
blätter bei , die allerdings ni .:ht sehr 
informativ und daher Lberflüssig s in.:J . 

(o (o 

• • 
C STATE OF AFFA!RS , C-90 

E i n  Samµl e ,· au,; Scl,üttland , ue,· uns 
mit  sehr vielen neuen Bands der I nde­
pendent-Szene i n  Berührung br ingt . 
24 StGcke , viel le icht s ogar s chon et­
was zuviel des Gute n .  Höhepunkt d i e­
ses Werkes für mich ,  neben den 
COCTEAU TWI NS (re-mix von -In 
Your Angel hood-) die Gruppe THE 
WOLFGANG Pl--<ESS mit  -Prost i tute -
e i nem S ong , .:Jen man aufgrund seiner 
Intens ivi tät ni cht so schne l l  verg ißt . 
Wei terh i n  unbedi ngt anhörenswe rt 
1 9 1 9  mit -The Dream- , das stimm­
l i ch jedoch sehr an THE CURE erin­
nert . Auch d ie  Gruppe THE PASSAGE 
kann mi ch mit -Tatoo- überzeugen , 
h ier  si n.:J echte könner am 'vVerl< . Ne­
gativ is t  zu vern,erken , daß viele 
Frauen/Mädels stimml i ch S i cuxs ie  
S i oux i m i t ieren wol len . . .  oder s te  
p rob ieren es  zurn indest . Das muß 
.:Joch ni cht sein . . .  ! Neben e i nigen 
we i te ren guten Stü cken , g ibt es an-

C-60 C­
C-60 C 

C-6 
0 C-
6 

:) C-30 C-:,o C 
0 C-30 C-30 , 
30 C-30 C-30 

,-.30 C-30 C-3C 
-30 C-30 C-:, 

�-30 C-30 C-

Fangs auch Punk zu höre n .  Die Haupt­
akzente l legen l legen jedoch auf 
ln.:Jependent Musik wie s ie  hal t aus 
engl ischen Gefi Iden kom men . 
THE BOX ,  I N  EXCELSI S ,  THREE 
.JOHNS , ACTl F t::O ,  BONE ORCHAO 
und viele we i te re lntecm::��en Mm= 
men zum Zuge . Durchaus e in en,­
pfehlenswertes Werk , mehr davon . . .  

D MYSTERY P LANE 
-Dead P resley Tapes - ,  C-60 

Wann bekomrnt man auf e inem Tape 
einmal guten R ockat) i l ly  m i t  psyche­
.:Jel ic-touch a la GU N CLUB zu hören? 
Viel  zu sel te n !  Wenn ni cht sogar nie . 
H i e r  nun e in  we ite res eng l isches Ta 
pe , eben mit- diese r Mus ik . U nd d ie  
Cassette kann übe rzeugen ,  h ier  geht 
die Post ab . Ein ri chtiges kle i nes 
.Juwel in  me inem B es i tz ,  das i ch so 
schnel l ni cl,t hergebe . 
(Wi e sol l  d<c: r Leser uann drankomm<.:n? ) 

E LEI DENDE A NGESTE LLTE 
- Alplraum- , C- 1 5  

Die Le idenden Angestell ten konnten 
mi t  ihrem H i t  - Le iuende Angestel l te -
auf eiern HERZ 1 N  NOT Sampl e r- ,·,be r·­
zeugen, h ie r· nun v ier  neue SLücke , 
d ie  tei lweisE: aber etwas zu sehr in 
S chlagergef i l de abgl e i ten . D i e  frü­
here Aggress ,v i lät wurde abgelegt , 
und das schadet meines Erachtens 
der Gruppe .  I ch  mag s ie  aber trotz­
d�m . . .  
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• • 
F P E R O  

-Al l es Wurscht - ,  C-40 

Musikalisch nicht viel Neues von 
PERO aus B erl in. Synthi-Musik, man 
könnte sagen Bilitis Teil· 2. Viel leicht 
etwas vielschi chtiger als seine frü­
heren Werke. Unbedingt erwähnen 
muß i ch jedoch die Verpackung, mit 
Abstand die stärkste Covergestaltung, 
die ich kenne. Ich würde sie Euch ja 
doch gerne verraten, aber dann ist 
keine Spannung mehr da . S ollte Euch 
Synthimusik ni cht so zusagen, be­
stellt Euch die Kassette des Covers 
wege_n ,  es gibt mehr als einen La­
cher . . .  

G DER BLAUE TRAUM, C-10 

Der Blaue T raum sind Martin WOL­
LEK und Th•mas STRUSZKA. Sie 
präsentieren hier eine echte Hit-Cas­
sette, Synthi-Pop wi e ich ihn von 
den Tapes her nicht kenne . -Al les ist  
Eifersucht- könnte ein Hit werden. 
eine tolle Cassingle, für DM 4 , - ein 
echter Knüller, was wi l l  man mehr ...  

o) 

• • 
H HANDK E  HESSELBACH 

-Ich und die Anderen - , C-60 

Handke Hesselb.ach ist ein Mitglied 
der l egendären Hesselbachs, wer 
kennt sie nicht . Hier nun seine Solo­
Cassette auf der er zu 2/3 selbst zu 
hören ist, während er den Rest mit 
Freunden bestreitet . 1 8  Solostücke, 
die teilweise die Genialität dieses 
Musikers unterstreichen . Kleine Per­
l en gemischt m i t  echten Songs, man 
höre nur -A b s  c h i e d a m  H a f e n  - , 
tol l .  Bei den Freunden mischen Leute 
wie .James Chance (von Platte) mit, 
aber auch Bekannte wie Le Marquis[ , 
Clause Hesselbach u .  a .  Ein vielsei ­

tiges Werk und interessant noch dazu. 

VAN l<AYE & T GNIT 
-Wi th A Li t�l e Help .. . -, C-60 

Die neueste Cassette von dieser hol­
l ändischen Formation , d ie  bestimmt 
vielen Leuten ein Begriff ist. 
Ihre erste Cassette ist mehrere 1 00 
mal verkauft worden . Mir persönl i ch 
gefielen jedoch Tapes wie das von 
Andre de S aint Obin besser. Das neu­
este Werk ist mit vielen Freunden aus 
der "Branche" eingespielt worden, und 
ist eine Cassette die man haben kann , 
jedoch nicht haben muß. Viele musi­
kalische Ideen , die zumeist auf dem 
Synthesizer real isiert werden. Über­
flüssig finde i ch die vielen Zwischen­
einspielungen , da ist mal ein Lachen, 
mal ein RO!pser zu hören . Der Höhe­
punkt, das Stück -S t r o l 1 -, auf dem 
die Gruppe PORTION CONTROL mit­
mischt. 

• • 
J Y E A  H SAMPLER, C-60 

Ein Sampler, der u . a . das Yeah Tapes 
P rogramm ein wenig repräsentiert . 
Viele  Interpreten, die meisten wissen 
jedoch nicht zu gefallen .  UL TIMUS 
versuchen sich an Cabaret Voltaire's 
-N a g N a  g N a  g - ,  scheitern jedoch 
genauso wie das ·Dröhn-ensemble, das 
es mit den Pretenders aufnehmen wil l. 

Sehr gut jedoch ein Stück des 
Blauen Traums , siehe weiter oben , 
und Thomas Struszka „ der mit -P u t z  
f r a g e - ei nen echten Hit absolviert 
hat, eingängig und musikal isch ein­
wandfrei präsentiert. VIRAGO's 
S tück -T o d  i n  d e r  D i s c o - war 
für eine Singl e vorgesehen , was man 
dem Stück anmerkt . Echt kommerziell  
profihaft i n  einem Studio eingespielt, 
trotzdem oder gerade deswegen ? 1 ?  
hörenswert. Weitere Interpreten s ind 
K I NDERKEl<S, DER WALD, DOMINUS 
VOCAT, C o A ,  DAWN PATROL ... . 
Zwar befriedigend aber nicht über­
ragend, was Thomas hier zusammen­
gestel lt  hat. Holen würde ich mir den 
Sampler trotzdem, denn das Beiheft 
ist sehr informativ . .. und wa s weiß  
ich. 

• • 

Kassettofix , F estungsberg 2 ,  
8�0 K u l m b a c h  ( A / D ) 

S e r v i l , Lenzenbe rg 1 26 , 

8503 A l t d o r f ( B ) 

2 • 3 5 , Oberaulerstr . 1 , 
5202 H e n n e f 1 ( C/I ) 

R . .John , Kippestraße 9 ,  
3300 B r a u n s c h w e i g  ( E ) 

G HT , Havelmatensteig 6,  
1000 B e r l i n  1 9  ( F )  

YEAH TAPES, Feldstraße 48 , 
5620 V e I b e r t 11 ( G/ J ) 

H. Hesselbach, Schil l ingstr. 6 
7 400 T ü b i n g e n ( H ) 

IRRE-Tapes, c/o Matthias Lang 
Kurfürstenstraße 21 
6792 R a  m s  t e i n  1 

Mit dem S ampler STATE OF AFFAIRS 
haben die Leute von 2 3 5 einen echten 
Glücksgriff getan. Ein 90 minütiger 
musikal ischer Querschnitt, der hören 
und erleben läßt , wle l ebhaft , abwechs­
lungsreich und innovativ l ndependent­
musi c  sein kann. Ergänzend zu r Be­
sprechung vom Matthias noch eln paar 
Informationen . Wer s ich einen Über­
bl i ck über interessante Indie-sounds 
verschaffen wlll , sollte s ich wi rkl i ch 
ni cht zurückhalten l assen . Einzlg. .und 
allein die streckenweise ruppige Ton­
qualität ruft stirnrunzeln hervor. Wenn 
man das Beiblatt mit sehr vielen Band 
und P latteninfos gelesen hat, wird ei­
nem klar warum , was aber den Genuß 
ni cht trüben sollte.  Diejenigen, die 
hier ACTION PACT , UVING IN TEXAS 
THE LUDDITES , TWISTED NERVE, 
C-CAT TRANCE, VIRGINIA ASTLEY , 
A POPU LAR HISTORY OF S IGNS , 
DAVID J und RUBELLA BALLET 
(S louxsie-gesang hin und her) zum er­
stenmal hören, werden sicherl i ch bei 
nächster Gelegenheit nach dem rei ch­
lich vorhandenen Vinyl der oben genann­
ten Bands grapschen. 

S'/; lTI: ' 
Of 

1\ FFAIRS 
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Discordia Dancefl oor, I l luminated Rec . 

Wer geht ni cht mal gerne i n  d ie  Disco,  

klar-, aber- bel dem meisten Selchi­

S chlel chl , der einem da aus den B oxen 

entgegenpustet, Fäl lt der Meniskus in 

Tiefschlaf . Deshalb sei hier eine auf­

putschende Mediz in  vorgestell t ,  die 

derartige trübe Momente im Nu ku-

��P/Sl'ORP.t4 PAIVl'tnOORMß!l � 

ßfßffi1oR � Cbl � [hl l!l l!l llil 

{!t�tt«! {jff11tl�itl 
Portion Control RAISE TIIE PULSE 

23 Skidoo COUP(IN THE PAL'\CE 

DORMANNU WAI.KS INSHA OOWS 
.\OOßl JW� RI=."fUllN OF Tl IF. OOG 
DATA UVING INSIO�: ME 

DA�ATSl'A CALLME 
POPPY FIELDS AUEN 

r 

� 
riert . 12"scher sind nicht gerade das 

P reiswerteste , hat s i ch weh\ auch 

11\uminated Rec . gedacht, ihre Acts 

auF der Tanzdiele antreten lassen, 

Stücke von den 1 2"schern der Bands 

ausgekoppelt und auf der DISCOR­

DIA DANCEFLOOR -Kassette neu __,.., 
, . .  , . .  , , . w..,a,..,, 110 

. . . 0.1<1.nw, ... -tw,_ 
. .  � . 

• . Fc,, • Goo!J  Bur 

A WfAKPI..OT INOUSTHIAL RELEASE WP.IR W$ 

. ,,,.,.oca,.. ..... ,,,..,, 
G.J, - - 1,n,J  

S,.a Y,,..111 
,,,. u_..,.., 
MII.U„PIIKII 

7,.. ;,,..,,,.....u ulloYto 
Ot-m,...,tt'ltJ 

zusammengestel l t .  PORTION CON­

TROL geben mit i hrem Hit -Raise 

The Pulse- gle i ch zu Anfang die R i ch­

tung an; - mit  S d1mackes und volle 

Kanne I U nd dann folgen ohne geri ngste 

Ermüdungserscheinungen 23 S K I DOO 

- Coup in The P'."-l ace- (Super ! ) ,  

DORMANNU und 400 B LOWS . (Aber 

-Beat The Devi l- i s  doch besser . )  

D A T A  geben dann m i t  ihrem -Living 

I nside Me- noch mal r ichtig Stoff , 

bevor der DANCING-POP-Kreisel 

mit DAYS AT S EA und den POPPY 

FIE LDS viel zu früh austrudelt .  

DER WERK PI LOT 
lndustrial Release WP-IR 005 , C-50 

Zu dieser Kassette gibt es e in  Werk­

buch . Darüber ist aus gutem Grund 

erst am Ende etwas zu lesen . Denn 

d ie  Kassette l öst das voll e in,  was in 

dem bei l iegenden B egleitbuch nicht 

überzeugend verwirkli cht wu rde . 

Also zur Musil< , - Vorbilder l assen 

s i ch unschwer heraushören, z .B .  

Cabaret Volta ire ,  .Joy Divisi on, New 

Order, Die H aut, Pyrolator, Daf, 

ok muß ja nicht negativ sein .  Eben -

auf nem qu?>l i tati v  u nd musikal isch 

erstaunl i chen Level werden d ie  Idole 

ni cht b i l l i g  kopiert, sondern waren 

eher Anregung . 

Das Stück -_M a s t e r p  i e c e - ,  volu­

minös , kompakt, symphonischer Dan­

cefloor entpuppt sich dann auch als 

solches . -D r e a m  N e v e r  E n d ­

tendiert in ON-U-SOUND Ri chtung 

in der Art von THE P LAYGROUP .  

-T h e  l n d u s t r i a l P i l o t - kann 

s i ch allerdings zu keiner Zeit  so 

ri chtig von den CABS lösen, obwohl 

e igene musikal i sche Ideen mit e in­

fl i eßen . Und der Gesang i st zum Gott­

erbarmen . Viel eigenständiger und 

phantas i eanregend f inde i ch - G u ,  

S e e A n d  F i n d - , gute Instrumen­

tierung ,  gekonnter S chnellzug-Rhyth­

mus , elektris ierende Atmosphäre . 

Al les in al lem e ine Musikkassette 

mit  nem überzeugenden Drive , melo­

d i sch , rhythmisch, echt p rofi -l ike 

und überdurchscnitt l ich . 

Zum Heft . Das Werkbuch i st e ine 
Il lus ion ,  entstancJen i m  industriellen 
Lebensbere i ch des Ruhrgebiets und 
aus der Konfrontati on MENS CH -
MASCHI N E ,  die in diesem Ballungs­
zentrum vielfält iger P roduktionsstät­
ten so augenfäll i g  ist . Gegen diesen 
funktionierenden Gi gantomat Ruhrge­
biet setzen die WERl<PI LOTen (aus 
Herten) ihre Phantas ie und hoffen, 
daß viellei cht ein S tückchen davon 
Wirklichkeit werden könnte . 
Das durchgestylte B eglei tbuch finde 
i ch allerdings mäßig  phantas ieanre­

PHILLIP BOA & 

THE VOODOO CLUB 

most boring world 

Es ·rumort wieder auf EBEi'lE NULL 
in NENA TOWN . Thomas Hermann u .  
U l i  Figgen haben kurzerhand ihre 
.JA ! LOUS I E  hochgerissen und prä­
sentieren auf ihrem neuen Label aus 
Hagen zwei Mini-LP s ,  die von C LOX 
und d ie von PHI LLI P  BOA & THE 
VOODOO C LU B . 
Erste Überraschung , d ie LPs laufen 
n icht mi t  58 rpm sondern auf 45 upm .  
Frei nach dem Motto ' auf der Achter 
bahn gibts koa Sünd ' dreschen d ie  
CLOX munter drauflos . Für sie kom 
mt der STROM AUS DER DOSE und 
wi rd vor , während un.J na:.:h den Gigs 
palettenweise vom E><- Gebelstapler­
fahrer Mpnne (jetzt Drummer) auf die 
B ackstage gekarrt . DORTMU NDS V2 
bringt straighten rasanten PUNKA-
BI LL Y im '77 iger Look . Das Mini­
Album ist e in echter PARTY-CRÄCK 
ER, auch wenn der letzte B i ß  h ier unc 
da fehl t .  

PHI L BO und sei ne VOODOO-Zweier­
bande mischen ihr Sp iel aus ' ner an­
deren R ichtung auf . POP-TECHNO­
DANCEFLOOR ( POPTECDANCE ) , 
abwechslungsrei ch mit  sehr vielen 
musikal ischen Ideen . Das vielver­
sprechende Debüt le idet streckenweis 
unter BOA 's Wüürgegesang, der PIA ' 
s fasz inierend kieksenden pfanni-knö­
del Vokals die Luft abdreht . Außer­
dem wurde von dern vorhandenen mu­
s i l<al ischen Potential am Mischpult  
v iel  verschenkt . Mit  mehr professi o­
nel lem Feel ing für d ie  
an  der  " r i chtigen" 
das Tr io  optimis  
erfot gretchCLOX 
bl i cken . 
Probably one of the 
langest LP-titles in 
the world / Mini-LP 

·� � JAI - . ",(•.' 
MUSIC R ECORD LABEL "-j 

gend und der gewährte Kontrast POES I E
._.,....,...�-.,�--="• 

CONTRA I NDUSTRI E hätte dann auch 
schärfer ausfal len müssen und ni cht 
i m  Weltschmerz versinken dürfen.  
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SAD LOVERS 

LP - Feedlng The Flame -
Midnlght IV\usic ,  CHI ME 00 . 03 

Die Platte Ist ein Traum I Mystisch­

märchenhaft - musikal ische Lyrik 

par excel lence . Seit  drei Jahren ar­

beiten Sad Lovers an ihrem eleganten 

ausgefeilten Sound , der ohne über­

l aden zu wi rken ,  weitaus mehr Leute 

begeistern d(.;rfte , als es b isher der 

Fall ist . 

Eine traumhafte LP von Anfang bis 

Ende . Ruhi g ,  versponnen,  entspan­

nend - nie langweil ig ;  rhythmisch, 

schimmernd , fl ießend -keineswegs 

abgehoben zaubern Sad Lovers And 

Giants pastellfarb ig s chimmernde 

Klangb ilder, die die Aufmerksam­

keit des fasz ini erten Hörers auf sich 

U . V .  P O P . 
L P  - No S ongs Tomorrow -
Flowmotion Rec .  004 

- Just A Game- , mit  dieser S ingle 
startete UV POP 1 982 bei  PAX-Rec . 
dem Label , bei dem auch DANSE 
SOCJ ETY ihre ersten Vinylspuren 
hinterl ießen . Allerdings war die 
S i ngle genauso "erfolgreich"  wie zu­
vor die beiden Danse Society EPs . 
UV POPs erster Versuch war ein 
steril-monoton-ne rvöser Mi cky -
Maus-lV\utanten-S ong , der vor al lem 
du rch sein unerbi ttl i ches S axophon­
getute entzückte . 

Danach gab's erstmal ne Kunstpause 
und nun stehen die 1 1ultravi oletten 1 1  

POPs mit e inem Juwel auf der Matte,  
das e inem das Erlebnis beschert , 
zwei voll kommen unterschi edl iche 
UV POP-Musil<richtungen kennen-

-�� -
,,., .,,. ....... ... .. 
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AND G/A N TS 
l enken . 

Phantastische I nstrumentalpassagen, 

verschachtelte Harmonien,  ei ne mit 

Fingersp i tzengefühl für einprägsame 

Mel odien gespielte Gitarre , sanft da­

hindri ftende Keyboards, transparente 

ausgeprägte Vokal s und exakt getime­

tes Percussion- und Drumspiel lassen 

die M.Jsik auch nach längerer Zeit 

noch im Ohr wirken . 

I ch b in  mir  zieml i ch s icher , daß die­

jenigen, die sich die zweite LP ange­

hört haben,  ni cht eher zufr ieden se in  

werden , bis s ie  auch a l le  anderen 

Platten von den SAO LOVERS AND 

GIANTS aufgestöbert haben . 

Das wird tei lweise schwierig sei n 

aber nicht hoffnungsl os , zumindest 

was die erste Lp -Epic  Garden -

und d ie  zweite Ep - Man Of Straw -

angeht, die auch beide bei Midnight 

Musi c  erschienen s ind . 

U nd für die ganz Hartnäckigen zwei 

ältere Platten von Sad Lovers And 

Giants und eine Compilation -Lp 

auf der. sie zwei Tracl<s spielen: 

I magi nati on/ When I See YCA.J/ 
Landsl ide 
EP , Last Movement Rec . , LM-003 

Colourless Dream/ Things We Ne­
ver Did 
SI , Last Movernent Rec . ,  LM-005 

Cl int/ Take Me I nside . 
Compl . -LP , -The Tl1i ng From The 
Crypt -
auf dem Label gleichen Namens 

zul ernen, d ie außerdem vieles in den 
S chatten stel len,  was i n  den letzten 
Monaten auf 33 rpm veröffentl i cht 
worden ist . Die Songs der A-Seite 
strömen vor al lem Ruhe aus,  melo­
diöse GitarrensCA.Jnds driften auf un­
kompl izierten S ynthidrums dahin .  
Die B-Seite dagegen zischt mit ihren 
Col lagen elektronisch-experirnentel l 
i n  Ri chtung Cabaret Vol tat re und an­
dere Revox-Kadetten . 

Was m i ch anfangs am meisten i rri­
tierte , war die Raffinesse, mit der 
UV Pop Mus iksti l ismen anderer Banjs 
zit ieren, abwandeln und mit ihrem 
eigenen Sound vermi schen . So darf 
man s ich als Höre r verblüffen lassen ,  
Interpreten wie Artery, Patri ck F' itz­
geral d ,  The Cu re , Anne Clark oder 
eben auch Cabaret Volta ire und die 
Krupps a l a  UV P op zu hören . 

l'<MTJLr,?...,Q SL/T,e � 
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,.)I F JU Z haben s ich se i t  jeher rar ge­

ma cht , geradezu e i ngemauert , wol l ­

ten we de r I ntervie ws geben , noch i r­

gendwe l che Fotote rmi ne über s ich e r­

gehen lassen . I hre Abne igung 'alberne 

S chnappschCsse ' von s i eh machen zu 

l asse n ,  i s t  geradezu auffäl l ig .  S i e  

unternehmen ni cht d i e  geri ngsten An­

s trengungen , s i ch i rgendwo ei nzu­

schme i chel n .  S ie s ind e i nfach DI F 

JU Z ,  e i n  Name ohne wi rkl i che Bedeu­

tung , als S ymbol der Verwe ige rung , 

i rgenjein  Sp iel m i tzuma chen,  das 

s i eh im S howb i z  gut verkauft . 

Dah i nte r stehen A l an und Davis Gur­

t i s ,  Br0cier die s i ch überhaupt n i cht  

ähnl i ch sehe n ,  der Große S chwe iger 

Gary Bromle y  und der Spaßvogel de r 

Band R i cha rd � i chie ' Thomas . 

Was hat O! F ,JU Z veranl aßt , s i ch für 

geraume Ze i t  unsi chtbar zu machen? 

" Wi r s i nd schon des öfteren 

nach I ntervi ews gefrc1'it worden,  

aber was kommt nachher dabei 

,..rc1uc:; . Fl.jr uns i c; t  es s chwieri g ,  

nu r  (,ber Mus i k  z u  reden . I ch 

me i ne ,  wn s Fü r "n Haufen Mist  

d i e  schre i be n ,  wie  hieß ,-J,a r T yr  

noch , Morl e y ?  . . .  

Llber unsere l e tzte S i ngle sagte 

e i n  K ri tike r ,  daß s ie  i hn daran 

e r i nnere , wie ·s auf e inem Fa­

b r ikgelände i n  Manchester zu­

geht . Je der,  mit  dem i ch sprach , 

hatte das Gefühl , au f e i ne r kar i­

bi schen I nsel  zu l eben ! 

Mus i kze i tu ngen l ese ich s owieso 

ni cht . Neben mir  wohnt e i ne Da­

me , rl i e  be i e i nem Zei tungshänd­

ler a rbe i te t , und d ie  E xempl are , 

::l i e  s i ch ni cht verkaufe n ,  sch iebt 

sie m i r unter der Tür durch , so 

daß i ch einen schnel len B l i ck 

re i nwerfen kann . Aber i ch würd ' 

s i e  n i e  kaufen ! " 

" ' Ne zei tlang tut man was und 

s ieht wie jie S a che läuft . Man 

macht we i te r  und hat seine n  Spaß 

dra n . Abe r es scheint n i cht  i rgend­

e i nen Punkt zu geben , der bei den 

Leuten im H i nterstübchen hängen 

bleibt . I rgendwie muß man sein  

Gesi cht  wahren . "  

S i e  selbst sehen s i ch weniger durch 

i hre A rt Musik in d i e  I s ol a ti on ge­

drängt , a ls  v ie l mehr durch 's Musik­

biz . DI F JU Z machten s i ch mit dem 

selbstbewußten Entschlu ß  auf den Weg , 

a l len Bösart igkei te n  auszuwei chen .  

Oer S tart begann a l lerd i ngs m i t  e in i- . 

gen Fehl zündungen .  A lan Gurt is  und 

Ri chard standen vor dem bi tte ren En­

de ihrer a l te n  Band LON DO N  PR! DE . 

" E i n  Kumpel von m i r  arbei tete bei  

Spartan Records und erzähl te mi r ,  

daß s l e  'ne Platte machen wol l ten . 

S o  g ingen w i r  da vorbei und prob­

ten für s ie , aber d i e  ve rdrückten 

s i ch m i t :  ' o!lah , is ja ganz gut Jungs 

( in  ih�em s:::hwerfäll tgen S l ang) , 

aber g l aubt uns , w i r  brauchen bes­

se res Ma terial als das ! '  Die wol l­

ten von u ns ,  daß w i r  die al ten S ongs 

ma chte n ,  d ie  s i e  gu t fanden,  von 

Duane Eddy ode r  i rgendwem , Helen 

Shap i r o  u nd so . . .  " 

erzähl t R i ch ie  gri massenschne idend . 

Danach verplempe rte er e i nige Ze i t  

m i t  den B RATS und r isk ierte dabe i 

2 Tage nach den U nruhen i n  B ri xton 

e i n igen Blödsinn . 

Alans' Bruder Oave vers chanzt s i ch 

h inter Späßen und Anspielungen übe r 

Fußba l l erkarr iere und k lass ische r 

Gi tarrenausb i l dung b i s  man Wahrhe i t  

ni cht m e h r  von Fikt ion t rennen kann . 

Alan häl t s i eh vornehm zu rück , trotz­

dem läßt s i ch n i cht  verhe iml i chen,  

daß  er e i nige Monate be i DURAN 

DURAN war . E r  verl ieß d i e  Gruppe , 

als s ie ihren Deal mi t der EMI mach-

Oave Cur t i s  vc, rsu cht , d i e  Af)cs t i nenz te . 

-ic,r Ra nrl :!c,utl i che r zu marhen: 



Alan: " S ie sagten mir, daß ich 
ni cht d ie  Kleidung tragen könne , 
in der ich da rumlief. Wir haben 
den ganzen Tag geübt, i m  Pro­
benraum Musik gespielt und trotz­
dem kriegte ich zu hören: 
' Wir sind nicht der Mein.mg, daß 
S ie soo hierher kommen sollten, 
wie S l e's tun. S i e  sollten sich 
ein paar neue S achen kaufen, die 
wir bezahlen' . .  : 
und den ganzen Kram . . .  
Diese Typen schleichen sich e i n  
w i e  Gangster. Und eines Nachts 
wurde mi r klar, daß mi r die Din­
ge über den Kopf wuchsen . "  

S o  eine Chance wird einem nicht 
alle Tage geboten, aber Alan 
fühlt sich bei D!F JUZ glücklicher. 

"Sie wußten was sie wollten,  aber 
ich v.ußte genauso gut was l e h  
wollte." 
Was man durchaus verstehen kann, 
wenn man diesen Sugarpop heut­
zutage über die Bühne hüpfen 
sieht. 

Über ein Une-up läßt sich keine 
Einigung erzielen, warum auch . 
Richard: " Ich spiele Schlagzeug, 
Dave und Al trödeln herum, aber 
sie verbessern sich. Wir sind 
Allround-Könner, echt." 

Einige Leute haben die DIF JU Z 
Musik mi t Fernsehen ohne Stim­
men verglichen. 
Dave: "Wir haben das mal mit Ge­
sang geübt, richtig bei vollem 
S ou nd. Aber nach ein paar Stük­
ken haben wir's sein lassen und 
beschlossen, daß wir keine Vo­
kals w o l l t e n .  Wir haben sie 
sowieso nicht gemocht ! Im Grun­
de machen wir genau das, was 
wir wollen,  eben spielen , nicht 
mehr an die Vokals denken, ver­
suchen eine Art von Musik zu pro­
duzieren zwischen uns u nd lhrer­
selbst willen." 

Die Absicht, Musik ohne Vokals 
zu machen, sehen sie nicht als 
Barriere für die Verkaufszahlen. 

"Bringt uns nicht aus der Ruhe . 
Die Majors sagten die Demos wä­
ren großartig, aber sie würden 
b e s s e r  sein, wenn Vokals drauf 
wären. Ein Vertreter der EM! 
fand's so gut wie es war und sie 
wollten 's produzieren. " 
U N D ?  
"Wir wollten's nicht haben. " 

Arroganz oder Neurose, Dl F JUZ 
mißtrauen automatisch fast allen 
Dingen im Business . Versu chs­
weise haben sie an allen Ecken 
gel<nabbert, wollen aber bei kei­
ner Plattenfirma verschuldet sein . 
Ihre Existenzgrundlage ist die 
Musik und deren Verlust wollen 
sie nicht gegen den bedeutungslo­
sen Gl amour ei ntauschen .  S ie  
fürchten den Gedanken, als Pre­
rliger vor :lr.> 1 1 ,  I' '.  t t·· l \ 1-: •  1rn stehen 

zu müssen. Sie errichten sich so viele Hi nder­
nisse, wie sie zum Überleben für nötig halten. 

Dave: " Wenn man ne zeitlang was gemacht hat, 
und es kommt nichts bei 'raus , denkst du , na 
gut, es ist nicht nur die Musik , es sind auch 
eigene Fehler und man z ieht slch mlt der Ab­
sicht zurück , Abstand von den Di ngen zu gewin­
nen und s ich 'n dickeres Fell zuzulegen." 

Gibt es denn ni cht irgendetwas exhibitlonisti­
sches in Euch allen? Die meisten Leute spielen 

sicherlich in einer Band, u·m bekannt zu werden? 

" Das ist ein Aspekt der Sache , womit wir erst 
gar nicht anfangen wollen," sagt Dave und Ri­
chie unterbricht: " Im normalen Leben sind wir 
exhibitionistisch, jeder auf seine Art und Wei­
se, aber nicht auf der Bühne, wo's eigentlich 
erwartet ... , wo's verlangt wird, verstehst 
Du das? 11 Dave fährt fort: " Ich glaube nicht, 
daß wi r jemals auf die Bühne gehen würden,  
wenn dort e i n  Trampolin stünde. " 

" H 'l82 hatten wir 'ne Menge acti nn,  da haben 
•Ni t ·  - , ,  c11 1 '· - �: i ,  .. 0 I J , , -� � l • " l r t l • · i • '· _ \/" ,.'i r 9 i 1 1q :.: 1 1  -;;::1 1 
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den Proben, aber es kam ziem­
lich wenig dabei 'raus, well 's 
ne Masse anderer Dinge gab , 
nämlich Jobs für uns zu kriegen 
oder nicht, oder was auch im­
mer. Das erschien uns effekti­
ver im Hi nblick auf den Zeitauf­
wand. "  

Seid Ihr zufrieden mit den Plat­
ten, die Ihr gemacht habt? 

Rlchie: " Eine zeitlang ja, aber 
wie mit jeder Platte, hat man 
sie irgendwann satt." U nd Dave 
wirft eln: " Wir  hatten uns zu 
'nem Treffen entschieden und 
sagten na gut, in diesem Jahr 
sortieren wir die Musik aus, 
weil nach unserer Einschätzung 
einiges doch zu gut war , um's 
zu vergeuden. Andererseits hat­
ten wir bis dahin ni cht allzuviel 
erreicht, wovon wir wirklich 
überzeugt waren. Das Ist die 
ei nzige Sache , die einen 9m lau­
fen hält - Unzufr iedenheit mit 
dem, was man macht. 
Aber auch die Hoffnung , wenn 
man kurze Passagen ganz gut 
findet, daß man eines Tages 
ganz groß rauskommt mit einem 
Musikstück, das voll aus diesen 
kleinen Passagen besteht , und 
wir dann gerade soweit sind , um 
es aufzunehmen, das wär total 
gut , "  

Es ist j a  wirklich ein bißchen 
seltsam , wie es DI F JUZ gema­
naget haben, alle Klippen zu um­
schiffen. Die Platten stecken 
voller musikalischer Perlen , 
andererseits machen sle auf ih­
ren Gigs Verluste. Sie sind so­
zusagen ausgesprochene Pech­
vögel. Im Sommer 83 spielten 
sie in Acton . 

" Von der Minute an , als wir auf 
die Bühne gingen , 1 ief all es 
schief" , erinnert sich Dave. " Es 
war schreckl ich und wir spielten 
mies. Wenn eine Lifeshow auf 
uns zukam, gab's immer irgend­
was, was komplett danebenging. 
Unser Acton-Auftrltt war der to­
tale Reinfall . "  
" Wir schlossen einen Vertrag 
ab, ohne einen Soundcheck zu 
kriegen," erklärt Alan. "Dann 
gingen wir rauf, um einen 
Soundcheck zu machen und sie 
öffneten den Vorhang und sagten: 
' Ihr fangt besser gleich an ! 
Wir hatten ne Anzahl Backtapes 
vorbereitet, aber sie wollten die 
Bänder nicht an die richtigen 
Stellen zurückspulen. Mir wurd' 
ganz schön heiß . "  

"Ich glaube, wir arbeiten mit 
ganz schönen Verlusten. Das 
meiste was wir bisher gekriegt 
haben, waren ungefähr cf. 5 pro 
Abend für jeden. Ich frage mich , 
was das Publikum wohl denkt, 
weil wir nichts zu ihm sagen , 
\/'./ j •� c:,-,1-i�n P i nfctch rauf und .:.r, i �-



len und hoffentl ich spri cht die Musik,  

wenn al les klappt, für s i ch selbs t .  So 

denken die Leute entweder,  daß es ne 

gute I dee ist, wie wi r's  machen oder 

andere denken viellei cht: was für '  ne 

l i eh reizt, warum s ol lten wi r es n i cht 

auch in  Zukunft h inkriegen? Ja, Opti­

mismus ist vorhanden . "  

"Entweder s ind wir  zu ideal istisch 

oder wir s ind unglaubl lch naiv .  Wir 

großkotzige widerl iche Bastardbande ! könnten's i rgendwie packen oder auch 

"Ich mache mir  eher in die Hose , ni cht . Egal was stimmt . "  

als zum Publ iku m  zu sprechen . Da- " Unterschwell ig mag ' s  ja sei n ,  daß 

mit wi l l  i ch sagen, ich kann nicht man sich der Popszene widersetzt, 

mehr als da rauf gehen und sp ielen . d iesem fabrikmäßigen P rozeß . Gte lch-

So als Person hab i ch dem Publ i kum . zeitig hofft man aber auch, daß das 

wirkl i ch nichts zu sagen . "  was man macht s o  populär wlrd , daß 

du Für den Rest deines Lebens n icht 

Trotz erhebl i cher Publ ikumsangst, das arme Würstchen bleibst . 

haben es DI F JUZ unglaubl i cherweise I ch meine , andererseits zweifle i ch 

geschaft über d ie Runden zu kommen ni cht daran , wenn das jetzt h ier alles 

und auch entdeckt , daß sie einige Be- flachfiele und wi r könnten keine Plat-

wunderer haben . N i chtsdestoweniger tenverträge mehr bekommen und n icht 

sind k ribbelnde P robleme gebl ieben,  mehr l i ve auftreten , ausgenommen 

wie der unversi cherte Guitar-synthi . _  für Karl Arsch an der Ecke, würden 

Die meisten anderen Geräte des Equip wi r wahrscheinl i ch ni cht Männchen 

ments gaben, nachdem sie -Huremics- machen, sondern nur noch für uns 

aufgenommen hatten, den Geist auf . selbst weitermache n . "  

D i e  Aufnahmen zur Mini LP -Who Says 

So? - hatten sie selbst bezahlt , u nd Walte Hugo,  daß es nie soweit  kom-

deswegen dauerte es sechs volle Mo- men möge ! Auch was ihre Veröffent-

nate , bis die acht Tracks auf der Plat- l i chungen auf Vinyl angeht, halten sie 

te komplett waren . si ch damit zieml i ch zu rück . Zwei 1 2" 

EPs und eine mini LP i n  3 Jahren . 

Könnt Ihr nach den ganzen Rücks chlä- Die zum Ende aufgeführten Platten 

gen und vielen Anstrengungen noch s ind zwar ni cht l eicht zu bekommen,  

optimistisch in  Eure Bandzukunft aber DI F JUZ ' Musik l ohnt das Su chen 

s chauen? al lemal . 

" Nun" , meint Dave , " der Optimis- I nstrumentale Klangmalereien, ab-

mus ist dann da , wenn's echt läuft, wechslungsrei che Mus,iklandschaften . 

das Proben und Abhören der Bänder Gi tarrensp iel als musi kal ischer Poin-

und d iese ganzen Sachen . Man denkt ,  t i l l ismu s ,  sti mmungsvol le Reize Fürs 

verdammt , wenn es uns augenbl i ck- Ohr . Kl anqtupfer die s ich zu e i nem 

variationsreichen Klangbi ld  zusammen­

puzzeln .  Kl ingende Regentropfen,  die 

auf e iner s chwung- und kraftvol len 

Rhythmik in hunderte gl i tzernder 

Klangsp ritzer zerplatzen und wieder 

lnelnanderfl ießen . Und auch wenn 

der Name DIF JUZ bedeutungslos sei n  

sol l , steht e r  für m i ch als Synonym 

eines musikal ischen Kaleidoskops . 

DIF JUZ Discographie 

- H u r e m i c s  -
1 2 "  EP , 4 AD Rec . , BAD 1 09  

- V i b r a t l n g  A i r  -
1 2" EP , 4 AD Rec , , BAD 1 1 6 

- W h o S a y s  S o ? 
mini LP , Red Flame Rec . ,  R FM 24 

UV POP F o r t s e t z u n g  . . . . 
Den aufkeimenden Verdacht bi l l  i­
gen Abstaubens , können die Platten 
der; genannten Bands am überzeu­
gensten selbst entkräften .  
Wie bereits gesagt , werden auf der 
B-Seite d ie  elektronisch-experimen­
tellen I deen trlck- und einfal lsreich 
ausgesp iel t .  Zu monotonen ,  verzö­
gerten oder hastenden Synth idrum.,. 
rhythmen werden fanfarenartige 
und verzerrte Gl tarrenklänge in  
Kontrast gesetzt und mit  verrausch­
ten,  gefilte rten u nd dril lbohrer-mu­
tierten Vokals gemischt . Tapel oops ,  
T rafobrummen, Ml cro- und Kurz­
wellen beleben dieses ultrav iolette 
futur istische Szenario  von b izarren 
faszi nie renden Klängen und beißen­
der Elektrizität . 
Höhepunkt und nachdenkl i ch'.stim­
mendes Ende der B-Se lte ist der 
Track -F o u r  M i n u t e s  W a r-
n i n  g - . Aufgebaut wie Ravels -Bo­
lero- ,  steigert s ich ein e rdrückend 
pulsierender O rgelstakkatorhyth­
mus , du rch addition immer weiter­
er Klang- und S oundelemente be­
ängstigend verdi chtet, zu r unaus­
wei chl ich alles vern ichtenden Apo­
kalypse . 
Die A-Seite begi nnt gleich m i t  dem 
wunderschönen,  melanchol ischen 
T i telstück -N o S o n g s T o m o r-
r o w - , dessen Klangfarben charak­
teristisch für die gesamte Lp-Seite 
sind . Deftige,  le ich t  schleppende 
Synthi-per cussions , spröde zer­
b rechl i ch wi rkende Vokals ,  frische 
akustische und voluminöse Elektro­
gitarre . U nd auch die A-Sei�e endet 
m it e ine r  A rt persönl i cher B otschaft 
von A .  Darl ington . Eine herbe Ab­
sage an jede Form von Rel igion ,  Ok­
kultismus , Phi losophien, übers inn­
l i che Krä�e , Drogen und den damit  
verbundenen Kult-schni ckschnack . 



-----
�li�--- 2 1  

von Rudi lvlänter 

Motion hat diesmal tief 
in die leeren Taschen ge 
griffen, trotzdem hat' s 
ni cht ganz dorthi n ge­
reicht, wo man standes­
gemäß als M.isikjourna­
list hinjettet, um neue 
Trends aufzuspüren. 
Also irgendwo zwischen 
NY und Bottrop war i ch 
zwar ni cht gezwungen 
per Fallschirm abzusprin 
gen, wurde aber, wenn 
auch recht uns.anft, per 
Hubschrauber in der Nord 
see abgesetzt . 
Als i ch nach zwei Stunden 

S ehweberei auf die Landeplattform hüpfe, komme i ch mir 
vor wie ein Manhattan, der si ch freiwillig izum Survival­
training i m  Shaker gemeldet hat . Mit dem Make Up einer 
Olive, den Körper trotz ig im aufgeblähten Friesennerz ver-­
keilt, kralle ich mich nach drei stürmischen Pas des Deux­
es hoffnungsvoll am nächst besten des "Empfangskomi tees" 
fest . 
Zehn Minuten später kann i ch meine Zugeknöpftheit erleicl'l­
tert ablegen . B eei ndruckt vom profi lierten Charme des vor­
herrschenden Containerlooks, lehne i ch mich erstmal an 
eine Wand, um das Gefühl für die Senkrechte wiederzufin­
den . Die Jungs, die i ch interviewen wi ll, sitzen bereits 
grinsend um einen Tisch herum und fordern mi ch zur 
PETROSKUNK-Taufe auf .  Nach dem ersten Schluck hätte 
i ch am liebsten einen Gletscher i m  Glas gehabt, bloß um 
die Prozente auf Normal null zu bri ngen. 
Jens, Lavvi, Mike und Buck leben hier in Petrofisk auf eng­
stem Raum zusammen . Sie "hatten die Faxen dick, wie so 
die Freizeit ablief", beschafften sich "was man so braucht" 
und beglücken sei t  dem als AGADIR LOST CONTROL ihre 
Kollegen im Mamschaftskasino mit Petroskunk .  Dabei 
stört es sie nicht im geringsten, wenn die Gruppe im Laufe 
derGigs auf Big Band Stärke anwächst . Denn kein Schrau­
benschlüssel ist gern allein . Das hat inzwischen Tradit ion 
und ohne "Instrument" hat man kaum ne Chance auf Zutritt .  

Einfach aus dem Hut gezaubert war ihre Idee 
nicht, denn bis auf Buck hatten alle vor ihrem derzeitigen 
Job "schon mal was mi t M.isik zu tun". Und Buck meint, 
wer tagei ntagaus tonnenschweres Bohrgestänge ins Loch 
fädelt, ver,fagtäuc:Ffü�!!lnüg,;n-!. Fingerspi tzengefühl, die 

__ ....__,�cl�k:,��f;.;4½, Tapes und Loops um 
'
'.\_ --r

\(die Röllchen der Band-

' ;� 
�u;�\,.�aschinen zu wickeln . 

, , · . ,  •.. • •  ��-', • '.;. : �, Außerdem hat er 
• ' ' • • • i _, •• '< ,. ' ' ' '· d' k • ffl . A f 

GaGa schäumt, 
rein, denn wer sonst füttert den Ver 
braucher mit denn lebensnotwendi­
gen MOT!ON-EXCLUSIV-KLAT 
SCH? 
Ana Bolika von GRELL war für 
uns "deep in the jungte" sieben­
stelli ger Postleitzahlen, um de 

/-1,1° .;-'� _: � · der ist sie zwl-
J�' !, �-'.:� ,. Half

���=u��:r����el-

·." . • und 5 . Lotto 
: f 1 .: l sehen der 2. 

• ' t11/;:; 
,; <J iilh ('; 

::;,r,:t! �-
Deshalb heiß und 
aktuell: TSE TSE Rec . •  ,,-) 

mit ihrer Neuveröffent- ff, - ,- --·-
l i chung von 

Verpackung ist schon dermas-
sen ausgek\ lngt .  50 S ingles und 

man kann sich ne Zebra-Lepra-Hose 
zusammenklipsen. Ana sammelt schon 

für ihren Leoparden-Zwerchfell-Mini . Die Sounds? , 
- brutaler Stepperkäse -, fl i mmernd -glühend-heiß , Eben­
so wie ZSA ZSA ANGOLA, besengtster Neueinkauf von 
BRÜLL Rec .  Drei ausgeflippte Gazellen out of control .  
But - lt' s a wilde world,  warum nicht ; Die neuen Gas­
settoskopen von VINYL SOLUTION stehen dem ln nichts 
nach . S i e  haben THE QUI ETSCH BOYS und AGADIR 
LOST CONTROL im Programm . Die Band hat inzwischen 
ihre -Bohrlochsymphonie- als Flaschenpost auf Kassette, 
und Rudi  verzweifelt daran, ob er nun die B ottle oder die 
Kassette platthaun soll. THE QUIETSCH BOYS machen 's 
einem keineswegs lei chter . Klappt man die Kasettenscha 
chtel auf, erblickt man einen Trümmerhaufen . Wlr ha •ms 
ni cht ausprobiert, ob dle beiliegende Elektronik  Für'n Auf­
bau eines Ein-Spur-Studios rei cht, aber für'n Minisynthl , 
um sich auf der Kassette zu begleiten, l'eichts allemal . 

i �-· .:�1• � ·  .. ,J 
.. ,i-:.�, ;t� ;..:'\ , :  ,

_.
t··--� f \� Le n1 tge u -

· , - - : • .  :_- , ,; ,,,'!\.:, :". ; t; _  gabe übernommen, die "Saal-percussion" zu koordinieren. Anfangs wa,.,en sie 
, • l -r • ! • , ' { r:• " ' ',  • :t  \

1 
.:•. ' •,• 

.... , .... :._ -� � .'..:,,rr._.::."-'.� ziemlich unsicher, ob der Sound überhaupt ankommt. Doch i nzwischen haben 

,fü .. �::,..,.
.- ,:rrJE:..c...• ::C ' sie eine gesunde (i ch weiß' nich") Mischung gefunden, wie si e mei-

�:."'",$-:=-::.
m

�--:-�.: ===,-r.,.,,.. --

.� i���:_; .:�:-., �t• �; ."· Interview klettern wir zum Kasino, berstende 

·� f*'li ,,.-:., . ·-.: , .  ülle, der Typ am Ei ngang läßt mich auf Wink gnädig pas-
;J; r· r. .,. ·- ��-·✓: 
;l �.�· }::.. :, :.J r,· ,, .. ;.�, '.· . ...,.,.-��= sieren und haut mi ,., voller Vorfreude mit der Faust 
� J'~ ( Gott sei Dank) auf meinen S icherheitshelm, daß mi r 

?;�{'.' 'i;;_,_,, ' ;.;-:,::;...,.....,;,,',:T',.---,..._,
\J

���rti�'ü:P, die Ohren wegknicken. AGADIR LOST CONTRO L haben 
sich bereits bis zur Minibühne durchgewühlt und dre­
en zum " Warm-up" die Ventile auf. 
Zu schildern ist das ans chi ießend ablau fende Spektakel 
aum. Oiliger lndustrial meets mozartanten Wagnerbom-

. st. Tape-looping fliegende Möven kreischen eine tosen-
� '  ,,.,·,, �i-4 de Brandung nieder. Die Lokalhymne P e t  r o - s k u  n k  d .- _ : :',{�: , · ,ft".Z�'{; l ä ß t  in d ies:r Blechsch_achtel alle Dei �he lirechen . Wild 

�{.' J �1 ! ·  tentakelnd bringt Buck die Saalpercuss1on aus Schrauben-
_._1- ._ · - · · ·.� ,�. ,"t schh„sseln, Hämmern und Rohrstücken in ohrenbetäuben-

...-.j(��-� � ._ ,;,�. den Rhythmus ( ? ). Und i ch bin heilfroh, daß i ch nach 30 
'.- ... 

r.�!"lllillliw.,,.--�:�� 
Minuten diesen dröhnenden "Dampfkessel" verlassen muß, 
wei l  der Hel ikopter auf der Landeplattform wartend vor 

JL .. -✓ - �;� f \ <-t { , ,: 1 , , ,; • - _ -L, ,1� J..: -f.; 1 �,t 

((!�<<: '\ . ·:��: \t� ·l l,,\ 
i') ,, ' 1 (_. �- ' - .; \ 1, 

sich hinschraubt. 

THE END? 
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